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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

in Ihren Händen liegt die 12. Ausgabe des Mauerseglers, sozusagen die Jubiläumsausgabe. Seit einem
Jahr erhalten Sie Monat für Monat aktuelle Informationen aus unserem Stadtgebiet direkt ins Haus
geliefert. An dieser Stelle möchte ich DANKE sagen. Danke an alle unsere Gewerbetreibenden, die mit
ihrem Inserat den Mauersegler gemeinsam finanziell tragen. Danke an das Redaktionsteam, allen voran
Horst Binder und Rina Körmer, die u.a. für ein ansprechendes Layout sorgen. Danke an alle unter Ihnen,
die uns Beiträge zuliefern und damit dafür sorgen, dass wir in jedem einzelnen Heft ein breites In-
formationsspektrum anbieten können. Wir möchten uns natürlich auch weiterhin verbessern und freuen
uns über Anregungen und Kritik.

In dieser besonderen Ausgabe darf natürlich auch ein Bericht über den Namenspatron unserer Bürger-
information, den Vogel Mauersegler nicht fehlen, siehe bitte Seiten 30 und 31.

Nachdem mit Blick auf die Corona-Pandemie die Sicherheits- und Hygienemaßnahmen aktuell etwas
gelockert sind, konnten wir nun endlich nach über einem Jahr unseren Altbürgermeister Werner
Bäuerlein und die ausgeschiedenen Stadtratsmitglieder der Periode 2014-2020 verabschieden;
siehe Seite 11.

Alle Musikfreunde unter Ihnen darf ich nochmals auf den Abenberger Burgsommer hinweisen, der in
der Zeit vom 16.-22. August auf dem Burganger von Burg Abenberg stattfindet. Kleine, feine Picknick-
Decken-Konzerte mit regionalen Bands. Tickets sind online buchbar unter: "www.abenberg.de/buerger/
abenberg-aktuell"

Dank der N-ERGIE dürfen wir auf unserem Burganger dieses Jahr am Samstag, den 28.08. Open Air
Kino genießen. Großes Kino unter freiem Himmel für kleines Geld (Eintritt 6 Euro) und für einen guten
Zweck, da die gesamten Einnahmen gespendet werden. Über den Film kann bis 10.08. abgestimmt
werden. Tickets können ab 11. August online unter https://n-ergie-kinotour.de/spielort/abenberg-burg
reserviert oder an der Abendkasse erworben werden. "Film ab" heißt es um ca. 20:00 Uhr. Danke an die
Freiwillige Feuerwehr Abenberg, die zwischen 18:00 und 20:00 Uhr für das leibliche Wohl sorgt. Die
Vorstellungen finden bei jeder Witterung statt. Siehe bitte auch Seite 19.

Städtische Streuobstwiesen: Letztes Jahr hatten wir die Flächen, auf denen Obst geerntet werden
konnte mit einem Schild gekennzeichnet. Ich freue mich, dass dieses Angebot so gut angenommen
wurde. Dieses Jahr kennzeichnen wir die entsprechenden Bäume mit einem gelben Band, welches
signalisiert: Dieser Baum darf gratis und ohne Rücksprache abgeerntet werden.

Einen Hinweis möchte ich Ihnen noch geben bzgl. der Neugestaltung unserer Skateranlage. Wir haben
den Zuwendungsbescheid erhalten, d.h. die Finanzierung ist gesichert. Aktuell führen wir gemäß den
Vorgaben eine Ausschreibung nach EU-Richtlinien durch. Ich bin guter Dinge, dass wir im Herbst dieses
Jahres den ersten Abschnitt des neuen Skaterplatzes einweihen können.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer,
und unseren Schüler*innen viel Spaß bei unserem Ferienprogramm,

Ihre
Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

PS: Wir gehen in die sog. Sommerpause, d.h. im August findet keine
reguläre Stadtratssitzung statt. Daher erscheint auch Anfang Sep-
tember kein Mauersegler. Die nächste Ausgabe des Mauerseglers finden
Sie Anfang Oktober in Ihrem Briefkasten.

Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben der
Beschlüsse aus dem nicht-öffentlichen Teil der
Stadtratssitzung vom 21.06.2021 und aus dem
nicht-öffentlichen Teil des Bau-Ausschusses vom
23.06.2021 sowie den Bericht zur Stadtratssitzung
vom 26.07.2021.

Bekanntgaben der Beschlüsse
aus dem nicht-öffentlichen Teil
der Stadtratssitzung vom
21.06.2021 und aus dem nicht-
öffentlichen Teil des Bau-
Ausschusses vom 23.06.2021

Gewerbegebiet ´An der Spalter Str.`, Fristen
Wiederkaufsrecht:

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie sind über-
all spürbar, selbstverständlich auch im wirt-
schaftlichen Bereich. Und so schreitet u.a. auch die
Bebauung unseres neuen Gewerbegebietes nicht so
schnell voran wie ursprünglich geplant.

Um eine Gleichbehandlung hinsichtlich des Wieder-
kaufsrechts für die Käufer des Gewerbegebietes
´An der Spalter Str.` zu erzielen, beschließt der
Stadtrat der Stadt Abenberg, die Frist für das
Wiederkaufsrecht von 2 auf 3 Jahre zu verlängern.

Waldkindergarten:

Rückblick, Stadtratssitzung 10.05.2021: :
Der Stadtrat der Stadt Abenberg erkennt den
Bedarf an weiteren Krippenplätzen an. Um diesen
Bedarf an Krippenplätzen zu decken, beschließt der
Stadtrat der Stadt Abenberg, dass ein „Ringtausch“
stattfindet, d.h. die Kindergartengruppe im 1. OG
des Kindergartens St. Jakobus wird zur Wald-
kindergarten-Gruppe und die freiwerdenden Räum-
lichkeiten werden zur Krippengruppe umgebaut.

Bezugnehmend auf den Beschluss der Stadtrats-
sitzung vom 10.05.2021 beschließt der Grund-
stücks-, Bau-, Umwelt- und Betriebsausschuss der
Stadt Abenberg, mit Blick auf die möglichen
Alternativen, d.h. Bauwagen, Häuschen oder Jurte,

dass ein Häuschen angeschafft werden soll und
vergibt den Auftrag zur Lieferung und zum Aufbau
an den günstigsten Anbieter, die Firma Wolf
System GmbH, Am Stadtwald 20, 94486
Osterhofen, auf der Grundlage des Angebots vom
22.06.2021 zu vergeben.

Lageplan Waldkindergarten, Bring-/Abhol-Platz,
Schutzhütte

Stadtratssitzung
vom 26.07.2021

Ortssprecher/Ortsbeauftragter:

Heiko Heider wurde als Ortssprecher für Ober-
steinbach gewählt, Matthias Zeiner wurde als Orts-
beauftragter für Kleinabenberg gewählt; wir
berichteten bereits in der 11. Ausgabe des
Mauerseglers, Seite 19.In der Stadtratssitzung am
26.07.2021 wurde nun gemäß unserer Ge-
schäftsordnung Matthias Zeiner vom Stadtrat
offiziell zum Ortsbeauftragten bestellt; und beide
wurden vereidigt.

Bericht aus dem Stadtrat
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In den Ortschaften Beerbach, Ebersbach, Bech-
hofen und Kapsdorf sind noch keine Ortssprecher
bzw. Ortsbeauftragten vorhanden. In den an-
stehenden Bürgerversammlungen werde ich in
diesen Ortschaften das Gespräch diesbzgl. suchen.
Ich hoffe, dass sich Mitbürger*innen bereit
erklären, dieses wichtige Ehrenamt zu übernehmen
und sich zur Wahl zu stellen. Sollte sich aus den
genannten Ortschaften bereits jetzt jemand
angesprochen fühlen: Bitte kommen Sie auf mich
zu, so dass wir das formale Antrags-Prozere
besprechen können.

Bürgerversammlungen:
Endlich sind Bürgerversammlungen wieder mög-
lich! Ich möchte Sie herzlich zu den jeweiligen
Terminen einladen. Hier die Übersicht über die
Termine der einzelnen Versammlungen. Eine
individuelle Einladung je nach Ortszugehörigkeit
finden Sie selbst-verständlich zu gegebener Zeit in
Ihrem Briefkasten.

Folgenden Bauangelegenheiten wurde zugestimmt:

- Bauantrag zur Erweiterung eines Hofladens in ein
bestehendes Gebäude auf dem Grundstück Fl.Nr.
129 der Gemarkung Abenberg (Güssübelstrasse 4)

- Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses
auf dem Grundstück Fl.Nr. 133 und 134 der
Gemarkung Abenberg (Am Galgenberg 2 und 4)

- Bauantrag zur Errichtung eines Anbaus mit
Doppelgarage am bestehenden Wohnhaus mit
teilweiser Beseitigung des alten Wohnhauses und
von zwei Nebengebäuden auf dem Grundstück
Fl.Nr. 450 der Gemarkung Ebersbach (Kapsdorf 3)

- Bauantrag zum Umbau eines Einfamilienhauses
zu einem Mehrfamilienhaus auf dem Grundstück
Fl.Nr. 62 der Gemarkung Wassermungenau
(Lindenweg 2)

- Nutzungsänderung im Untergeschoss von Gewer-
beräumen zu Wohn- und Gewerberäumen auf dem
Grundstück Fl.Nr. 303/4 der Gemarkung Abenberg
(Am Steig 4a)

- Verlegung einer Wärmeleitung (Durchmesser 200
mm) auf öffentlichen Grund der Fl.Nr. 422/1 der
Gemarkung Ebersbach (Verkehrsflächen) im
Bereich zwischen den Grundstücken Fl.Nr. 423/1
und 420/2 der Gemarkung Ebersbach. Die Querung
der Gemeindeverbindungsstraße erfolgt mittels
Pressbohrung. Der restliche Teil der Wärmeleitung
wird auf Privatgrund verlegt.

- Verlegung einer Wasserleitung auf öffentlichen
Grund (Verkehrsflächen) der Fl.Nr. 1329/1 der
Gemarkung Aurau. Im Zuge der Grabungsarbeiten
soll die oberirdiche Telefonleitung mit in den
Graben verlegt werden.

Zweckverband zur Wasserversorgung -
Reckenberg-Gruppe:

Die Pressemeldungen in jüngster Vergangenheit
bzgl. Trinkwasserverunreinigungen / Abkochgebot
haben in unserem Stadtgebiet einiges Aufsehen
erregt. Unter anderem deshalb, da die Vertreter
der Reckenberg-Gruppe bzw. die Presse in ihrer
ersten Meldung versehentlich nicht konkret die
betreffenden Ortschaften angegeben haben,
sondern lediglich vom Stadtgebiet Abenberg
gesprochen wurde; die Richtigstellung wurde
zeitnah nachgeholt. Das Abkochgebot wurde
inzwischen wieder aufgehoben.

Dies möchte ich zum Anlass nehmen, um Ihnen
aufzuzeigen, welcher unserer drei Trink-
wasserversorger, welche Ortschaften (Häuser-
gruppen) versorgt:

Bericht aus dem Stadtrat
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Nun zum eigentlichen Thema, welches in der
Stadtratssitzung behandelt wurde:

- Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Reckenberg-Gruppe beabsichtigt zur Verbesserung
der Versorgungssicherheit zu Spitzenbedarfszeiten
den Brunnen 4 im Erschließungsgebiet II bei
Wassermungenau zukünftig temporär stärker zu
nutzen, als in der bestehenden wasserrechtlichen
Bewilligung vorgesehen.

- Um zu prüfen, ob die o.g. Nutzung möglich ist,
muss ein Pumpversuch unternommen werden.

- Die Maximalentnahme des Brunnen 4 im
Erschließungsgebiet II liegt derzeit bei 10 l/s; die
Förderrate soll während des Pumpversuches auf 15
l/s erhöht werden.

- Der Pumpversuch soll 6 Wochen dauern.

- Im Rahmen des Pumpversuchs wird beim
Wasserwirtschaftsamt beantragt den festge-
schriebenen Grenzgrundwasserstand von 367,60
ü.NN um bis zu 0,5 m (also 367,10 m ü.NN) zu
unterschreiten.

- Zur Beweissicherung des Pumpversuchs werden
drei neue Messstellen eingerichtet um den
Grundwasserstand zu überwachen. Alle drei liegen
auf privaten Grundstücken. Die Eigentümer haben
die Zustimmung bereits erteilt.

- Im Rahmen des Pumpversuchs werden
Gebäudesicherungsmaßnahmen vollzogen, um
Setzungsrisiken beurteilen zu können.

- Die eventuell erforderliche Ableitung von
überschüssigen Förderwasser erfolgt über die
Spülleitung des Wasserwerks Wassermungenau in
die Fränkische Rezat.

- Die Maßnahme soll vorzugsweise im Spätsommer
diesen Jahres erfolgen.

- Wichtig: Nach Abschluss des Pumpversuchs
gelten wieder die bewilligten zulässigen Förder-
raten.

In den letzten Wochen und Monaten haben einige
Gespräche zwischen Vertretern der Reckenberg-
Gruppe, Vertretern der (ehemaligen) Beerbacher
und Wassermungenauer Bürgerinitiative und mir
stattgefunden. Mit Blick auf die schwierige Ver-
gangenheit bzgl. der Trinkwasserentnahme dienten
diese Gespräche dazu, zum einen die Modalitäten
der Durchführung des o.g. Pumpversuchs intensiv
zu besprechen und zum anderen waren/sind diese

Gespräch dringend nötig, um zerrüttetes Vertrauen
wieder Stück für Stück aufzubauen. Ich freue mich
sehr, dass sowohl die Vertreter der Reckenberg-
Gruppe (unter neuer Geschäftsleitung von Herrn
Christoph Lautner) als auch die Vertreter der
(ehemaligen) Beerbacher und Wassermungenauer
Bürgerinitiative bereit sind, aufeinander zuzugehen
und wir alle gemeinsam versuchen, für alle
Beteiligten eingermaßen gute Kompromisse zu
finden. Danke!

Zweckverband zur Wasserversorgung -
Heidenberg-Gruppe:

Der Zweckverband Heidenberg-Gruppe setzt sich
aus Mitgliedern und deren Vertretern zusammen.
Alt-Stadtrat Hans Zeiner, bisher Mitglied im Zweck-
verband der Heidenberg-Gruppe, möchte sein Amt
gerne an jüngere Kleinabenberger Mitbürger*innen
weitergeben.

Für unser Versorgungsgebiet hat der Stadtrat der
Stadt Abenberg daher folgende Mitglieder und
deren Vertreter bestellt:

Städtischer Bauhof:

Der bisher sich im Einsatz befindende, ´alte` LKW
mit Kran hielt einer Sicherheitsüberprüfung nicht
stand. Eine Reparatur dieses aktuellen LKWs ist
leider unwirtschaftlich und eine Neuanschaffung
daher zwingend nötig. Ein gutes, gebrauchtes
Fahrzeug wurde gefunden: ein Allradkipper mit
Kran. Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt
dieser Ersatzanschaffung, gemäß des vorliegenden
Angebots i.H.v. 55.900 Euro (inkl. MwSt.) zu.

Bericht aus dem Stadtrat
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Antrag der KiTa-Franken-GmbH, St. Jakobus
Kindergarten:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt der
KiTa Franken GmbH für die Sanierung der
Außenwand am Anwesen Schechsengasse 5,
Abenberg (St. Jakobus Kindergarten) gemäß der
bestehenden Regelung (sog. Fassadenzuschuss,
d.h. 2 Euro pro qm) 660 Euro auszuzahlen.

Antrag der kath. Kirchenstiftung bzgl. kath.
Jugendheim (Spalter Str.):

Der Stadtrat der Stadt Abenberg begrüßt aus-
drücklich die geplanten Sanierungsmaßnahmen
(Türanlage und Überdachung dieser), die am kath.
Jugendheim ausgeführt werden sollen und möchte
an dieser Stelle auch seinen Dank für die Nutz-
ungsmöglichkeit der Räumlichkeit aussprechen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt diese
Sanierungsmaßnahme analog der regulären Rege-
lung bzgl. Vereinsförderung, d.h. mit 5% zu för-
dern. Da dieser Betrag in Höhe von 1.030,85 Euro
im Haushaltsjahr 2021 nicht eingeplant ist und der
Haushalt 2021 aufgrund der vielfältigen Sanie-
rungsmaßnahmen (Abwasser, Trinkwasser,…) recht
angespannt ist, erfolgt die Auszahlung Anfang des
Jahres 2022, d.h. im Haushaltsjahr 2022.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Dienstag,
den 28.09.2021 um 18:00 Uhr in der Grund- und
Mittelschule der Stadt Abenberg statt.

Hinweis:

Im Nachgang zur Stadtratssitzung kamen vielen
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Beerbach und
Wassermungenau auf mich zu und haben darum
gebeten, dass bzgl. der aktuellen Stech-
mückenplage etwas unternommen wird. Wir
nehmen das Problem sehr ernst. Ein Bürger-
vorschlag lautet das Mittel BTI zu versprühen. Als
erste Aussage bzgl. BTI muss ich Ihnen mitteilen,
dass das Mittel umstritten ist und ein Einsatz mit
Blick auf naturschutzfachliche Aspekte und v.a. mit
Blick auf unser Wasserschutzgebiet vmtl. nicht
genehmigungsfähig ist. Wir sind aktuell damit
beschäftigt Alternativen zu eruieren und die Details
mit den jeweils damit verbundenen Genehmi-
gungsverfahren zu prüfen. Sobald nähere Infor-
mationen vorliegen, kommen wir wieder auf Sie zu.

Bericht aus dem Stadtrat
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Friedrich Siemandel wechselt die
Kommune

von Heidi Berger

In einer kleinen kollegialen Runde wurde Friedrich
Siemandel nach fast 20 Jahren Dienst bei der Stadt
Abenberg mit den besten Wünschen verabschiedet.
Friedrich Siemandel war für alle bautechnischen
Belange in unserer Großgemeinde zuständig.

Seit dem 01.07.2021 hat er eine neue Stelle bei
einer anderen Gemeinde angetreten.

Bürgermeisterin Susanne König dankte Friedrich
Siemandel für sein jahrzehntelanges Engagement,
seine Kollegialität, seine verantwortungsvolle Arbeit
und wünschte ihm alles Gute.

Nachruf
Die Stadt Abenberg nimmt Abschied von

Herrn Josef Maurer

der im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von 1974 bis 2021 hauptver-
antwortlicher Feldgeschworener für den Teilbereich
Aurau, zu dem die Ortsteile Kleinabenberg und
Bechhofen zählen.

Josef Maurer begleitete das traditionsreiche Ehren-
amt des „Siebener“ mit sehr viel Engagement,
Zuverlässigkeit und seinem großen Wissen rund
um die Ortsflur Aurau.

Die Stadt Abenberg dankt dem Verstorbenen für
sein ehrenamtliches Engagement und wird ihn
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Stadt Abenberg
Susanne König
1. Bürgermeisterin

Neues aus der Kläranlage
Seit dem 01.07.2021 unterstützt Herr Robert
Meyerhöfer das Team der Kläranlage.

v.l. Ralf Strobel und Robert Meyerhöfer

Herr Meyerhöfer hat Ende Juni 2021 nach einer
Umschulung, die Prüfung zur Fachkraft für
Abwassertechnik erfolgreich abgelegt, und ist nun
eine weitere Vollzeitkraft in der Kläranlage Aben-
berg. Wir wünschen Herrn Meyerhöfer einen guten
Start, und stets ein gutes Händchen und viel Erfolg
für die bevorstehenden Aufgaben.

Herzlich Willkommen
von Gudrun Leng

Wir freuen uns zwei neue Mitarbeiter in der Bau-
verwaltung begrüßen zu dürfen. Katrin Leichmann
(rechts) und Maximilian Wechsler (links). Beide
kümmern sich hauptsächlich um die technischen
Aspekte.

Gudrun Leng als Leiterin des Bauamts und Lisa
Decker kümmern sich weiterhin in erster Linie um
die verwaltungs-fachlichen Aspekte.

Stadt Abenberg
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Nachdem mit Blick auf die Corona-Pandemie die
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen aktuell etwas
gelockert sind, konnten wir nun endlich nach über
einem Jahr unseren Altbürgermeister Werner
Bäuerlein und die ausgeschiedenen Stadtratsmit-
glieder der Periode 2014-2020 verabschieden.

Die feierliche Verabschiedung fand am 15. Juli
2021 im neuen Bürgersaal des Bürgerhauses statt.

Ehrende Worte für Altbürgermeister Werner
Bäuerlein sprachen Bürgermeisterin Susanne Kö-
nig, die Geschäftsleiterin Heidi Berger, die Bau-
amtsleiterin Gudrun Leng sowie der damaliger 3.
(und aktuelle 2.) Bürgermeister Anton Friedrich.

Anschließend sprach Werner Bäuerlein lobende
Worte für die ausgeschiedenen Stadtratsmitglieder
der vergangenen Wahlperiode: (Nennung in alpha-
betischer Reihenfolge/Nachname)

Dr. Danielle Bartes, Reinhard Biburger, Gerhard
Bub, Jürgen List, Michael Vollmer, Regina Wenning,
Hans Zeiner (Kleinabenberg), Hans Zeiner (Ober-
steinbach).

Jeder von Ihnen bekam eine Dankurkunde und
einen Präsentkorb überreicht, die Damen erhielten
einen Blumenstrauß.

Besonders gefreut hat es alle Anwesenden, dass
Anita Zeiner der Einladung gefolgt ist und stell-
vertretend für Ihren Mann an der Veranstaltung
teilgenommen hat. Hans Zeiner, unser ehemaliger
2. Bürgermeister, der leider viel zu früh von uns
gegangen ist, konnte leider nur noch postum
geehrt werden.

Stadt Abenberg
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Der Stadtrat der Periode 2014-2020

von l. n. r: Thomas Riepel, Michael Vollmer, Inge Strobel, Wolfgang Amler, Franz Bachmann, Dr. Danielle Bartes,
Hans Zeiner (Kleinabenberg), Jürgen Kuhn, Werner Bäuerlein, Reinhard Biburger, Manfred Lunkenheimer,

Johannes Weid, Bertram Helbig, Gerhard Bub, Markus Hofmann, Benjamin Rock, Eugen Börschlein, Regina Wenning,
Anton Friedrich; nicht im Bild: Jürgen List.

Verabschiedung - Danke
von Susanne König





JUBI Woche

vom 24. - 29. August 2021

20 Jahre Malerei
Sabine Weigand

Lassen Sie sich von einem vielfältigen und
kreativen Programm überraschen.
www.Sabine-Weigand.de

Heidenberg-Gruppe
25 Jahre Verbandsvorsitzender

von Zweckverband zur Wasserversorgung Heidenberg-
Gruppe

„Diese Überraschung ist euch geglückt!“ Mit diesen
Worten reagierte Walter Schnell auf eine besondere
Ehrung. Schnell kann auf eine 25-jährige Amtszeit
als Verbandsvorsitzender des Zweckverbandes zur
Wasserversorgung Heidenberg-Gruppe zurück-
blicken. Grund genug für die Mitarbeiterschaft des
Zweckverbandes und den stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenden Heinrich Sommer dem lang-
jährigen Verbandsvorsitzenden für seine erfolg-
reiche Arbeit mit herzlichen Worten zu danken.

Sommer erinnerte in seiner Ansprache an die
vielen Bau- und Sanierungsmaßnahmen, die in
diesen Jahren durchgeführt wurden. Beispielhaft
nannte er die Sanierung der Brunnen, den Bau des
neuen Brunnen V, die Sanierung des Wasser-
hauses, die Errichtung eines Saugbehälters, den

Bau einer Lagerhalle, die Ertüchtigung der
Hochbehälter und die Verbesserungen im Trink-
wassernetz. Durch den Verzicht auf einen
Geschäftsführer, einen niedrigen Personalstand und
sparsames Wirtschaften konnte in all den Jahren
der Wasserpreis niedrig gehalten werden. Der
Zweckverband liefere bestes Trinkwasser und sei
für die Zukunft gut aufgestellt.

Walter Schnell dankte seinerseits den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die fleißig und
zuverlässig für die Sicherstellung der Wasser-
versorgung sorgen und für die Kunden stets
freundliche und kompetente Ansprechpartner sind.

Der stv. Vorsitzende Heinrich Sommer (3.v.l.) überreicht
dem Jubilar Walter Schnell (3.v.r.) eine Dankesurkunde
und einen Präsentkorb

Grüngut ist keine Müllhalde
sondern wichtiger Rohstoff
von Lisa Decker

Leider mussten die Mitarbeiter des Bauhofs in
letzter Zeit vermehrt feststellen, dass in der
Grüngutbox am Friedhof fälschlicherweise Grab-
kerzen, Grabschmuck, Gestecke mit Plastikbändern
und andere Dekorationen entsorgt werden. Durch
die Verunreinigungen im Grüngut muss dieser als
teurer Restmüll entsorgt werden und kann nicht,
wie eigentlich vorgesehen der Kompostierung
zugeführt werden. Bitte verwenden Sie hierfür die
vorgesehenen Mülleimer die am ganzen Friedhof
aufgestellt sind.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit und Ihr Verständnis.

Aktuell
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Illegale Müllablagerung im
Stadtgebiet Abenberg
von Manuel Burkhardt

Wie bereits in der 11. Ausgabe des Mauerseglers
(Juli 2021) berichtet, möchte die Stadtverwaltung
noch einmal darauf aufmerksam machen, dass die
öffentlichen Gartencontainerstandorte sowie die
Glas- und Altkleiderstandorte keine Entsorgungs-
plätze für Unrat und anderen Abfällen sind.

Zudem weist die Stadt Abenberg ausdrücklich
daraufhin, dass auch öffentliche Grünflächen,
Parkplätze und Wege oder sogar der Wald keine
geeigneten Orte sind, um seine Gartenabfälle oder
sonstige Gegenstände (wie z. B. alte Reifen) abzu-
lagern.

Die Mitarbeiter des Bauhofes müssen dann auf
Kosten der Bürgerinnen und Bürger diese Müll-
ablagerungen beseitigen.

Die Ablagerung von Gartenabfällen und sonstigen
Müll außerhalb der dafür vorgesehenen Einrich-
tungen stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann
mit Geldbußen bis zu 1.000 Euro belegt werden.

Für eine saubere Umwelt appellieren wir deshalb
noch einmal an unsere Bürgerinnen und Bürger,
Ihre Abfälle an die bekannten Wertstoffhöfe zu
bringen.

Über blühende Grünflächen, saubere Wege und
Parkplätze freut sich jeder.

Der Umwelt zuliebe. Die Stadt Abenberg bedankt
sich für Ihre Mithilfe.

Jagdgenossenschaft Abenberg

von Markus Hoffmann

Herzliche Einladung an alle Jagdgenossen der
Gemarkung Abenberg zur Mitgliederversammlung
am

19.08.2021 um 20:00 Uhr im
Gasthaus Kaiser in Abenberg

Erneuerung
Ablauf Schlossweiher
von Max Wechsler

Anfang Juli wurde festgestellt, dass der Abenberger
Schlossweiher an der Schweinauer Straße immer
mehr Wasser verliert. Der verpachtete Schloss-
weiher ist dauerhaft mit verschiedenen Fischarten
besetzt, weshalb hier ein schnelles Handeln ge-
fordert war.

Bei Überprüfung des Weihermönchs und seiner
Ablaufleitung durch den städtischen Bauhof wurde
eine undichte Stelle in der Rohrverbindung ent-
deckt. Bei der Aufgrabung des Uferbereichs wurde
außerdem eine große Ausspülung im Böschungs-
bereich sichtbar. Die Baustelle wurde umfangreich
abgesichert und bereits Mitte Juli konnte der
Bauhof, unter Leitung von Manuel Burkhardt, mit
dem fachgerechten Einbau eines neuen Mönchs
beginnen. Nachdem der neue Mönch und die Ab-
laufleitung eingebaut worden waren, wurde die
Böschung zur Schweinauer Straße wieder her-
gestellt.

Durch den Einsatz des Bauhofs konnte das Problem
fachgerecht und schnell behoben werden.

Aktuell
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Wanderweg Nr. 6:
neuer Ruheplatz am Galgenberg
von Susanne König

Die Abenberger Wanderwege erfreuen sich großer
Beliebtheit. Ein besonderer Dank für ihr ehren-
amtliches Engagement gilt an dieser Stelle allen
unseren Wanderwegepaten — „Vergelt Gott“.

Wer den Abenberger Wanderweg Nr. 6 beschreitet
kann sich seit Kurzem an einem neuen Ruheplatz
erfreuen. Das natur- und wanderbegeisterte Ehe-
paar Annegret und Hans Heinrich hat diesen Platz
mit viel Liebe hergerichtet — Vielen Dank.

Danke auch an Herrn Maurice Heinloth von „Holz-
Design-Heinloth“ der das angebrachte Holzschild
gestaltet und aufgestellt hat.

Corona-Tests in Abenberg

Firma Koschaum
Spalter Str. 37, 91183 Abenberg
Telefonnummer: 09178 998950
Montag bis Donnerstag, 10:00 bis 14:00 Uhr

Elisabeth Kaiser - Landhaus Kaiser
Windsbacher Str. 32, 91183 Abenberg
Telefon-Nr. 09178-998089-0
Montag, Donnerstag, Samstag
von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Köppel Reisen + Transporte GmbH & Co. KG
Spalter Straße 38
91183 Abenberg
Tel. 00160/4416618
Testzeiten „täglich nach Vereinbarung“.

Aktuell
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Nah und Frisch - Käßer
von Susanne König

„Marianne, hast du scho g´hört…“
„Otto, stell dir vor, letztens beim Lotto…“
„Thomas, sag mal, weißt du was vom…“

Solche und ähnlich Sätze hört man oft, wenn man
unseren Käßer betritt. Die Käßers gehören zu
Abenberg wie die Burg oder das Klöppeln. Bei
ihnen bekommt man alles, was man zum
Überleben benötigt und weit mehr als man in dem
kleinen Laden vermuten mag; und eine Tüte
Informationen gibt’s immer gratis oben drauf. Es
ist heimelig bei ihnen.

Angefangen hat alles um 1900. Ottos Ur-Groß-
eltern sind damals von Nürnberg nach Abenberg
gekommen und haben den Lebensmittelladen
eröffnet. Das alte schwarz-weiß Bild zeigt das
ursprüngliche Gebäude im Jahr 1912; das Kind,
welches auf dem Arm getragen wird, ist Ottos
Vater.

Ottos Großeltern Gottlieb und Elise haben den
Laden von ca. 1912 bis zum Ende des zweiten
Weltkrieges geführt. Ottos Eltern Anna und Otto
haben das Geschäft bis 1979 geleitet und auch
eine Annahmestelle für Lotto und Toto wurde in
dieser Zeit mit betrieben.

Im Jahre 1979 bauten Otto und Marianne ein
neues Geschäftsgebäude, Sohn Thomas war
damals bereits drei Jahre alt. 1988 erfolgte eine
Erweiterung des Geschäftes, das Sortiment wurde

kontinuierlich vergrößert und verändert. Im Juni
1997 wurde die Post in Abenberg geschlossen,
seither betreiben sie auch diese mit im Geschäft.

Marianne und Otto führen seit über 40 Jahren den
Laden und haben in dieser Zeit Einiges erlebt;
leider nicht nur Schönes, sie mussten sich auch mit
Einbrüchen und einem bewaffneten Raubüberfall
auseinandersetzen. Aber überwiegend berichten sie
von schönen Begebenheiten. Sie sind immer noch
Tag für Tag mit Herzblut für ihre Kunden da, und
das mit über 70 Jahren.

Wie lange sie uns noch erhalten bleiben… man weiß
es nicht. Aber sicher ist eins, sie sind eine
Institution, auf die man nicht verzichten will. Und
vielleicht übernimmt Sohn Thomas den Laden.
Daher, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger:

„Kafft´s daham“.

Gewerbetreibende im Portrait
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Die Freiwillige Feuerwehr Abenberg sorgt zwischen

18 und 20 Uhr für Essen und Getränke



FFW Abenberg
Fahrzeugweihe des
Löschgruppenfahrzeuges
und der Drehleiter

von Lukas Zwack

Aufgrund der Coronapandemie konnte die
Fahrzeugweihe des neuen Hilfeleistungs-
löschfahrzeugs und der Drehleiter zum Zeitpunkt
der Indienststellung im Dezember und Januar nicht
stattfinden. Dies konnte am Samstag, den
10.07.2021, im feierlichen Rahmen und unter
Einhaltung der gültigen Hygieneregeln endlich
nachgeholt werden. Neben den Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmännern der Freiwilligen Feuerwehr
Stadt Abenberg und Abordnungen der Abenberger
Ortsteilfeuerwehren waren zahlreiche Ehrengäste
aus der Kommunalpolitik, der Feuerwehrführung
des Landkreis Roth und anderen Hilfs-
organisationen eingeladen. Außerdem durfte eine
Delegation der Feuerwehr Neuburg an der Donau
begrüßt werden, bei denen die Drehleiter zuvor im
Einsatz war.

Das neue Hilfeleistungslöschfahrzeug, welches im
Dezember letzten Jahres in den Dienst gestellt
wurde, ersetzt das Tanklöschfahrzeug, das nach 41
Dienstjahren ausgemustert wurde. Das neue
Fahrzeug vom Hersteller Magirus aus Ulm bietet

Platz für neun Feuerwehrdienstleistende, von
denen sich vier direkt bei der Anfahrt im
Mannschaftsraum zum Atemschutzeinsatz ausrüs-
ten können, und führt 2000 Liter Wasser und 200
Liter Schaummittel mit. Auch ist in diesem einiges
an neuer Ausrüstung zur technischen Hilfeleistung
verlastet, wie zum Beispiel das Stab-Fast-System,
welches zur Stabilisierung von verunfallten Fahr-
zeugen dient.

Da die alte Drehleiter stark reparaturbedürftig war
und die Reparaturkosten den Restwert des Fahr-
zeugs deutlich überstiegen, stimmte der Stadtrat
einer Ersatzbeschaffung der Drehleiter zu. Ende
Januar 2021 wurde dann eine gebrauchte Dreh-
leiter ebenfalls vom Hersteller Magirus im sehr
guten Zustand von der Freiwilligen Feuerwehr
Neuburg an der Donau erworben. Der große Vorteil
bei diesem Fahrzeug ist, dass es einer moderneren
Fahrzeuggeneration angehört und somit den
Gebrauch im Einsatz erleichtert.

Um 17 Uhr wurde die Fahrzeugweihe von Pfarrer
Brand und Pfarrer Brendel mit einer kurzen
Andacht am Feuerwehrhof begonnen, in der die
beiden Fahrzeuge mit Weihwasser geweiht und
passenden Psalmen gesegnet wurden. Dabei
schlossen die Geistlichen besonders die sichere
Rückkehr der Fahrzeuge und der Besatzung von
den Einsätzen in das Gebet ein.

Feuerwehr
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Der weitere Fortgang der Feierlichkeit fand in der
Fahrzeughalle statt, in der Bänke und Tische mit
ausreichend Abstand zueinander aufgestellt waren.
Die erste Rede hielt Bürgermeisterin Susanne
König und lobte dabei die gute Zusammenarbeit
der Stadt mit der Freiwilligen Feuerwehr. Am Ende
der Rede fand die offizielle Schlüsselübergabe des
Löschfahrzeugs und der Drehleiter von Susanne
König an Kommandant Jens Meyer statt, der sich
anschließend stellvertretend für die ganze Wehr für
die gute Unterstützung bei der Anschaffung der
Fahrzeuge bedankte. In der darauffolgenden Rede
brachte Jens Meyer bei vielen Anwesenden einige
schöne Erinnerungen an das Tanklöschfahrzeug,
welches über 40 Jahre zuverlässigen Dienst
leistete, ins Gedächtnis, blickte aber auch mit
großer Freude in die Zukunft mit dem
Hilfeleistungslöschfahrzeug und beendete daher
seine Rede mit dem Satz „Wenn ein Blaulicht
ausgeht, geht dafür ein anderes Blaulicht an“.

Die nächsten Redner Kreisbrandrat Werner Löchl,
Kreisbrandinspektor Richard Götz und stell-
vertretender Landrat Walter Schnell betonten die
große Relevanz der Freiwilligen Feuerwehr im
alltäglichen Leben und lobten besonders das
Engagement der Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmänner und die angenehme Zusammenarbeit
mit der Feuerwehr Abenberg.

Den Abschluss des offiziellen Teils leitete erste
Vorsitzende Bettina Weigand ein, die sich sehr
erfreut über die Anschaffung der neuen Fahrzeuge
zeigte und sich im Besonderen bei Altbürgermeister
Werner Bäuerlein bedankte, der seit dem Beschluss
zur Anschaffung des Hilfeleistungslöschfahrzeug im
Jahr 2016 das Vorhaben mit viel Engagement
unterstützte. Als Zeichen der Dankbarkeit für die
sehr gute 18-jährige Zusammenarbeit wurde
Altbürgermeister Werner Bäuerlein die Ehren-
mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Abenberg unter langanhaltendem Applaus ver-
liehen.

Nachdem die offizielle Fahrzeugweihe beendet war,
war es allen Gästen möglich, die neuen Fahrzeuge
und die darin verlastete Ausrüstung von der Nähe
zu betrachten und den Ausblick über Abenberg aus
dem Drehleiterkorb in 30 Meter Höhe zu genießen.
Zum Abschluss der Feierlichkeit wurde ausreichend
für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt.

FFW Bechhofen

Generalversammlung mit Neuwahlen

von Jürgen Tauschek
Schriftführer FFW-Bechhofen

Am 24. Juli 2021 hielt die Feuerwehr Bechhofen in
ihrem Feuerwehrgerätehaus die sage und schreibe
72. Generalversammlung in ihrer Vereinsgeschichte
ab.

Der 1. Vorstand der Ortswehr, Horst Ostertag,
begrüßte die anwesenden Ehrengäste, u. a. unsere
Bürgermeisterin Susanne König, Kreisbrand-
inspektor Richard Götz und unseren Kreis-
brandmeister Jens Meyer. Der 1. Vorstand stellte
an den Beginn seines Jahresrückblicks das
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des
Vereins und rief zu einer Schweigeminute auf.

Corona schränkte natürlich auch die FFW Bech-
hofen im Jahr 2020 stark ein. Somit vielen einige
der üblicherweise stattfindenden Ereignisse im
Vereinsleben der FFW der Pandemie zum Opfer und
der Rückblick unseres 1. Vorstandes viel etwas
kürzer als gewohnt aus.

Allen Widrigkeiten zum Trotz konnten jedoch das
Erntedankfest und der Volkstrauertag an unserer
Kapelle durchgeführt werden. Speziell am
Volkstrauertag konnte mit einer großen Truppe an
unsere Verstorbenen und Gefallenen erinnert
werden. Auch unseren kleineren Bewohnern konnte
mit unserer Nikolausfeier und Süßem ein Lachen
ins Gesicht gezaubert werden. Wenn auch alles
unter etwas anderen Voraussetzungen und
Auflagen stattfand, waren diese Ereignisse einfach
rundum gelungen.

Weitere Klassiker in Bechhofen, wie z. B. das
Schafkopfrennen, dass traditionelle Maibaum
stellen oder die Sonnwendfeier konnten nicht
durchgeführt werden.

Auch unser 1. Kommandant Thomas Bayerlein
durfte in der Folge zu Wort kommen. Seinem
Bericht war zu entnehmen, dass die Bechhöfner
Wehr derzeit aus 27 Aktiven und 1 Feuer-
wehranwärter, der bei der Jugendfeuerwehr
Abenberg seine Ausbildung absolviert, besteht.

Feuerwehr
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Dem Virus der die Welt in Atem hielt, fielen
natürlich auch viele Übungen und Schulungsabende
zum Opfer. 5 Übungen und 1 Schulungsabend
konnten 2020 jedoch durchgeführt werden. Ein
Highlight war die Übung im September im Rahmen
der Brandschutzwoche mit der Alarmmeldung
„Baggersee Bechhofen - Person im Wasser“. Zum
Vergleich: 2019 fanden 15 Übungen und 3
Schulungsabende statt. Trotz weniger „Übung“ war
die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr Bechhofen
zu keinem Zeitpunkt gefährdet gewesen.

Im Jahr 2020 hatte die FFW Bechhofen 5 wesent-
liche Einsätze zu verzeichnen. Jeweils am 10.02.,
17.06. und 03.11.2020 wurden aufgrund von
Unwettern Verkehrswege rund um Bechhofen von
Ästen und Bäumen versperrt bzw. eingeschränkt.
Eine schnelle Beseitigung der Gefahren durch
unsere Ortswehr wurde sichergestellt. Weiterhin
waren Einsätze am 17.06. aufgrund eines
Gebäude- bzw. Zimmerbrands und am 28.06.
aufgrund Gasgeruch notwendig.

Bild von links nach rechts: Susanne König (1. Bürger-
meisterin), Stefan Gruber (neuer 2. Vorstand), Horst
Ostertag (bisheriger 1. Vorstand), Andreas Tauschek
(neuer 2. Kommandant), Wolfram Horst (bisheriger 2.
Vorstand), Martin Klimm (neuer Kassier), Jürgen
Tauschek (alter und neuer Schriftführer), Thomas
Bayerlein (alter und neuer 1. Kommandant), Jürgen Alt
(neuer 1. Vorstand), Richard Götz (Kreisbrandinspektor
a.D.), Jens Meyer (Kreisbrandmeister)

Besonders zu erwähnen ist natürlich unser neues
Feuerwehrauto (siehe Bild). Dies konnte im Juni
2020, nach vielen Arbeitsstunden von Kameraden,
in Dienst gestellt werden.

Im nun folgenden Kassenbericht wurde von Kassier
Jürgen Alt ein Überblick über die Ein- und

Ausgaben im Vereinsjahr 2020 gegeben. Die
Ausführungen zeigten, dass auch die Finanzen der
Feuerwehr Bechhofen in bester Ordnung sind.

Als nächster Tagesordnungspunkt standen die
Neuwahlen der Vorstandschaft auf dem Programm.
Der durchführende Wahlausschuss setze sich aus
Susanne König, Jens Meyer und Heidi Berger
zusammen. Aus der aktuellen Vorstandschaft stan-
den für Neuwahlen Horst Ostertag (1. Vorstand),
Wolfram Horst (2. Vorstand) und Günter Leonhardt
(2. Kommandant) nicht mehr zur Verfügung.

Die neue Vorstandschaft der FFW Bechhofen wurde
gewählt und besteht zukünftig aus folgenden
Personen: Jürgen Alt (1. Vorstand), Stefan Gruber
(2. Vorstand), Thomas Bayerlein (1. Kommandant),
Andreas Tauschek (2. Kommandant), Martin Klimm
(Kassier), Jürgen Tauschek (Schriftführer), Stefan
Bayerlein (Gerätewart).

Weiterhin wurden Thomas Walther und Hanna
Bayerlein als Kassenrevisoren des Vereins gewählt.
Claus Klimm trat als bisheriger Kassenrevisor
zurück.

Grußworte von unserer 1. Bürgermeisterin Susan-
ne König, von Kreisbrandinspektor a. D. Richard
Götz und von Kreisbrandmeister Jens Meyer
bildeten den Abschluss der Generalversammlung.
Zusammenfassend wurde der FFW Bechhofen von
allen ein herzliches Dankeschön und Anerkennung
für Ihren ehrenamtlichen Einsatz für die Bürger
und Mitmenschen zu teil. Weiter wurde an die
aktuellen Hochwasserkatastrophen, mit Todesfällen
und immensen Sachschäden in Deutschland,
erinnert. Diese aktuellen Ereignisse zeigen die
Bedeutung und Wichtigkeit von Einrichtungen wie
Feuerwehren zur Hilfe für Menschen in Not.

Traditionell wurde nach Ende der Versammlung
noch für die Lebenshilfe gesammelt und es kam
eine stattliche Summe zusammen, die dieser als
Spende übergeben wird. Nicht zuletzt hiermit soll,
neben dem freiwilligen Einsatz zur Brand- und
Gefahrenabwehr, ein sicher nicht unwichtiger
Beitrag für unsere Gesellschaft geleistet werden.

Feuerwehr
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FFW Dürrenmungenau

Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen und Ehrungen

von Andreas Loy (Schriftführer)

Am Samstag, 17. Juli 2021, fand die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Dür-
renmungenau statt. Unter Einhaltung der Hygiene-
auflagen fanden sich 42 Kameraden und Kamera-
dinnen in der Fahrzeughalle der Wehr ein. Zu den
Anwesenden zählten auch die geladenen Ehren-
gäste Landrat Herbert Eckstein, Bürgermeisterin
Susanne König und Kreisbrandmeister Jens Meyer.
Neben den Grußworten der Ehrengäste und den
Berichten des Kommandanten und der Vorstand-
schaft waren zählten die Ehrungen für 25 Jahre
aktiven Feuerwehrdienst und die Neuwahlen der
Kommandanten sowie der gesamten Vorstand-
schaft zu den Höhepunkten auf der Tagesordnung

36 Jahre in der Vorstandschaft

Eine personelle Veränderung stand indes schon vor
der Wahl fest: der amtierende 1. Vorstand Manfred
Loy stellte sich nach insgesamt 36 Jahren Vor-
standstätigkeit nicht mehr zur Wahl. Manfred Loy
war 18 Jahre als 1. Vorstand und zuvor ebenfalls
18 Jahre als Schriftführer tätig. Nun wolle er der
jüngeren Generation das Zepter des Handelns
überlassen und selbst etwas kürzertreten. Als Zei-
chen der Wertschätzung überreichte ihm die Wehr
eine gerahmte Zeichnung von Stadtrat und Hobby-
künstler Franz Bachmann und ein Geldgeschenk.
Einen besonderen Dank schickte Manfred Loy
während seiner Ansprache in Richtung seiner Frau
Marion. Ohne ihre stetige Unterstützung wären die
vielen Jahre im Amt nicht möglich gewesen.

Ehrungen für 25 Jahre im Dienst

Herbert Eckstein konnte im Anschluss an seine
Grußworte direkt zur Ehrung für 25 Jahre Dienst
bei der Freiwilligen Feuerwehr übergehen. Herbert
Eckstein übergab den Geehrten jeweils eine
Urkunde und eine Ehrenamtskarte des Landkreises
Roth. Susanne König bedankte sich bei den
Jubilaren und überreichte ihnen einen Teller im
Namen der Stadt Abenberg. Jens Meyer heftete
den Kameraden das silberne Feuerwehr-Ehren-
zeichen an die Uniform und Kommandant Stefan
Loy überreichte einen Geschenkkorb. Zu den
geehrten zählten Markus Gilch, Thomas Liegel,
Klaus Liegel, Jörg Kattinger, Jochen Böckler und
Bernd Kettlein.

.

Kommandant Stefan Loy im Amt bestätigt —
Matthias Körber neuer 1. Vorstand

Die Wahlen begannen, unter der Leitung von
Bürgermeisterin Susanne König, mit der des 1.
Kommandanten. Stefan Loy — bereits seit 6 Jahren
1. Kommandant der Dürrenmungenauer Wehr —
trat in geheimer Abstimmung gegen Andreas
Peycke an. Peycke - Gruppenführer und Maschi-
nist — wurde von den Anwesenden zur Wahl
vorgeschlagen.
Nach Auszählung der 34 Stimmen gewann Stefan
Loy die Wahl mit 20 zu 11 Stimmen bei 3
Enthaltungen und wurde damit für weitere sechs
Jahre im Amt bestätigt. Andreas Peycke zeigte sich
als fairer Zweiter und beglückwünschte Stefan Loy
zu dessen Wahlerfolg. Stefan Loy hingegen
bedankte sich für das Vertrau-en und nahm die
Wahl an.

v.l.: Bgm. Susanne König, Matthias Körber, Simon Liegel,
Manfred Loy, Andreas Loy, Marion Loy, Jochen Böckler, Stefan
Loy, Bernd Kettlein, Andreas Peycke, Jörg Kattinger, KBM Jens
Meyer

Im nächsten Wahlgang wurde über den 2.
Kommandanten abgestimmt. Simon Liegel wurde
ohne Gegenkandidat mit 32 Stimmen und 2
Enthaltungen für eine zweite Amtszeit wieder-
gewählt.
Die Wahlen der restlichen Vorstandschaft fanden
per Akklamation statt. Matthias Körber, bereits seit
6 Jahren 2. Vorstand, wurde für das Amt des
scheidenden 1. Vorstands Manfred Loy vorge-
schlagen und von der Versammlung einstimmig
gewählt. Für den frei gewordenen Posten des 2.
Vorstands wurde Bernd Kettlein vorgeschlagen und
einstimmig gewählt. Jochen Böckler als Kassen-
wart und Andreas Loy als Schriftführer wurden
ebenso einstimmig und jeweils ohne Gegen-
kandidat wiedergewählt wie Kassenprüfer Markus
Gilch u. Kassenprüferin Kathrin Raab. .
Jens Meyer rief abschließend noch zu seiner
alljährlichen Spendensammlung zur Unterstützung
der Lebenshilfe auf. Er konnte sich schließlich für
190 Euro bei den Spendern bedanken.

Feuerwehr

23



FFW Obersteinbach

Jahreshauptversammlung der FFW-
Obersteinbach o.G. am 27.07.2021

von Christoph Glauber

Am 27.07.2021 fand um 19:30 Uhr die jährliche
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Obersteinbach o.G. unter Einhaltung der Corona-
Bestimmungen im Gemeindehaus statt. Vorstand
Thomas Distler begrüßte 25 aktive und 7 passive
Feuerwehrmitglieder der Ortswehr, sowie drei
Gäste. Sein besonderer Gruß galt Bürgermeisterin
Susanne König, dem Stützpunktkommandant und
Kreisbrandmeister Jens Meyer, den Ehrenkom-
mandanten Johann Zeiner und Herbert Mohsner,
sowie dem Ehrenvorstand Gerhard Bub. Landrat
Herbert Eckstein war leider verhindert und konnte
an der Versammlung nicht teilnehmen.

Anschließend legte die Wehr eine Gedenkminute
für den verstorbenen Ehrenvorstand Hans Zeiner
sowie für alle verstorbenen Kammeraden ein. Im
Anschluss wurden Alexander Wolf und André Müller
offiziell neu in die Wehr aufgenommen.
1. Vorstand Thomas Distler bedankte sich für die
tolle zwölfjährige Zeit als 1. Vorstand des Feuer-
wehrvereins. Mit Vollendung der Wahl scheidet
dieser aus dem Amt aus.

1. Kommandant Christian Zeiner sprach über zahl-
reiche Unwettereinsätze. Leider waren im ver-
gangenen Jahr Übungen aufgrund der Corona-Pan-
demie nicht möglich. Susanne König sowie auch
Jens Meyer betonten in ihren Ansprachen, wie
wichtig gerade bei den anhaltenden Wetter-
extremen der freiwillige Feuerwehrdienst sei und
ließen den ausscheidenden Kreisbrandinspektor
Richard Götz sowie Kreisbrandinspektor Michael
Stark entschuldigen.

Im Anschluss fanden die Ehrungen statt. Jürgen
Stengel wurde für 25 Jahre, Heinz Ender und
Gerhard Bub für 50 Jahre Dienst geehrt.
Der wichtigste und somit auch spannendste Punkt
stand nun bevor. Die Wahl der neuen Führungs-
ebene im aktiven Feuerwehrdienst sowie im
Feuerwehrverein, fand unter Leitung von Bür-
germeisterin Susanne König statt.
Begonnen wurde mit der Wahl des 1. Kom-
mandanten. Christian Zeiner wurde mit 24 gültigen
Stimmen wieder gewählt. Auch sein Stellvertreter

Jürgen Berger verlängerte sein Ehrenamt zum 2.
Kommandanten mit 24 gültigen Stimmen.

Wie bereits erwähnt, scheidet Thomas Distler nach
zwölf Jahren als 1. Vorstand aus. Sein Nachfolger
Heiko Heider wurde mit 30 gültigen Stimmen
gewählt und nahm die Wahl dankend an. Als 2.
Vorstand wurde erneut Christian Kalb mit 30
gültigen Stimmen gewählt. Das Amt des Kassiers
übernahm Bernd Ackermann von Vorgänger
Christian Kalb mit 31 gültigen Stimmen. Als
Schriftführer wurde Christoph Glauber mit 30
Stimmen als Nachfolger von Alexander Opara
auserwählt, welcher aufgrund eines Umzugs nicht
mehr zur Verfügung steht. Alle nahmen die Wahl
dankend an. Die neuen Kassenrevisoren stellen
sich aus Lukas Glauber, Andreas Fleischmann
sowie Walter Katheder zusammen und wurden
einstimmig gewählt.

Im Anschluss fand ein reger Austausch über
diverse Belange statt. Die zeitnahe Anschaffung
eines Defibrillators und die Durchführung dazu-
gehöriger Schulungen wurde einstimmig beschlos-
sen. Eine Sammlung für die Lebenshilfe Schwabach
wurde in Höhe von 95,50 Euro an Jens Meyer übergeben,
dieser bedankte sich herzlichst. Zum Abschluss verteilte
Christian Zeiner Ehrenamtskarten an alle Feuerwehr-
männer.

Feuerwehr
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BRK KiTa Burgennest

Besuch der Tagespflege Burgblick

von Yasmin Krach

Am 1. Juli gab es Grund zur Freude und Aufregung
bei den Kindern, da wir besonderen Besuch
erwarteten. Die „Omas und Opas“ der Tagespflege
Burgblick in Abenberg verbrachten einen Nach-
mittag bei uns in der Einrichtung und wurden mit
Begeisterung empfangen.

Die ganze Woche bereiteten wir uns auf diesen Tag
vor und backten leckeren Schokokuchen, bas-
telten sommerliche Willkommenskarten, zupften
bunte Blumen für einen dekorativen Strauß und
malten Bilder als kleine Aufmerksamkeit. Um 14:30
Uhr war es dann endlich soweit und wir konnten
uns gemeinsam zum gemütlichen Kuchenessen in
die zuvor hergerichtete Turnhalle begeben. Nach
einer kurzen Führung durch alle Räumlichkeiten
und den Garten berichteten die Kinder über
unseren Tagesablauf in der Kita und lauschten im
Anschluss gespannt den Erzählungen der Senioren.
Ein paar mutige Drittklässler haben unseren Gä-
sten sogar Wunschlieder vorgesungen und stolz
ihre unterschiedlichen Talente (Tanzen, Turnen,
etc.) präsentiert. Alles in allem war es ein wohl
sehr gelungener Nachmittag für Jung und Alt und
wir freuen uns auf viele weitere Aufeinandertreffen
mit der Tagespflege!

KiTa Schatzkiste
Wassermungenau

Fußabdrücke auf dem Gehweg

von Elfriede Flühr

Gemeinsam mit den Vorschulkindern haben die
Gemeindearbeiter der Stadt Abenberg, Herr Burk-
hardt und Herr Loy, auf dem Gehweg vor der KiTa
„Schatzkiste“ in Wassermungenau, Fußabdrücke
angebracht. Diese Abdrücke sollen die Autofahrer
darauf hinweisen, den Bürgersteig für die
Fußgänger frei zu halten und auf der Straße zu
parken. Ein sicherer Weg zur KiTa für Kinder und
andere Fußgänger soll so gewährleistet werden.

Initiiert wurde diese Aktion von Katja Moll einer
ehemaligen Kindergartenmutter.

Gartenfest in der KiTa-Schatzkiste am
30.06.2021

Unser Sommerfest fiel heuer leider aus,
die Eltern blieben auch zu Haus. Doch wir wollten
trotzdem was zu lachen und ließen es bei einer

Gartenparty krachen.

von Judith Meermann
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KiGa Dürrenmungenau

Kirchenführung der besonderen Art
Kindergartenkinder hochkonzentriert dabei

von Pfarrer Tobias Brendel

Welch ein Empfang der Kinder unseres evan-
gelischen Kindergartens „Villa Kunterbunt“ in der
Dürrenmungenauer St. Jakobuskirche! Ist den
Kindern der Anblick der Kirche von außen durchs
tägliche Spielen im Garten mehr als vertraut, so
trauten sie an einem Dienstagvormittag Mitte Juli
ihren Augen nicht, als sie das Innere der Kirche
betraten: An verschiedensten Stellen des Kirchen-
raumes saßen etwa 25 Kuscheltiere, die ihnen
selbst, den Kindern, gehören und sonst fester
Bestandteil in den Spielecken des Kindergartens
sind! An diesem Tag aber saßen sie auf dem Altar,
auf der Kanzel, auf dem Taufstein, auf der
Osterkerze, auf der Orgel, auf dem Kronleuchter,
am Patronatsstand, vor der Sakristei — und der
Eisbär saß sogar neben dem Aufgang zum
Glockenstuhl! Was das bedeutete, musste unbe-
dingt dringend aufgeklärt werden! Es begann eine
Kirchenführung der besonderen Art…

Zusammen mit der Eule an der Kirchentür hatte
Pfarrer Brendel die Kinder in Empfang genommen.
Zu Beginn besprach er mit ihnen, was es alles
braucht, um einen Gottesdienst zu feiern: Glocken,
Kerzen, Licht und evtl. Heizung an, und der Pfarrer
muss sich in seinen Talar kleiden und seine
Beffchen und Stola anziehen. Als dies alles vor den
Augen der Kinder geschehen war, ging’s ans
Erklären der einzelnen Einrichtungsgegenstände in
der Kirche. Hochkonzentriert waren die Kinder
dabei, sich von einem Kuscheltier zum nächsten zu

bewegen und dabei zu erfahren, was es mit den
Gegenständen auf sich hat.
Als Schlusspunkt der Führung gab es drei
kirchenmusikalische Höhepunkte:
Pfarrer Brendel ließ die Orgel erklingen, die Kinder
erklommen den Glockenstuhl bis in direkte Nähe
der vier Bronzeglocken von St. Jakobus — und als
alle wieder sicher im Kirchenschiff angekommen
waren, sangen die Kinder im Chor „Wir sind die
Kleinen in der Gemeinde“! Welch ein schöner
Ausklang dieses spannenden, bewegten und
lehrreichen Vormittags. Fröhlich und angeregt
zogen die Kinder unter Glockengeläut zurück in
ihren Kindergarten.
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Mauerseglerkolonien in Abenberg
keine Selbstverständlichkeit

von Klaus Bäuerlein

Die Kreisgruppe Roth des Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) hat sich schon mit „Übernahme der
Burg Abenberg durch den Zweckverband“ in den
80er Jahren miteingebracht zum Schutz und Erhalt
der auf dem Areal lebenden Vogelarten.

Dabei wurde zunächst darauf geachtet, dass für
geschlossene Maueröffnungen Ersatzquartiere am
Schottenturm geschaffen wurden.

Insoweit konnte der Verlust an „natürlichen
Nischen“ im Zuge der notwendigen Bau- und
Erhaltungsmaßnahmen auf der Burg im Einklang
mit den gültigen Gesetzen kompensiert werden,
welche für den Eingriff einen entsprechenden
Ausgleich fordern. Dabei war das maßgebliche
bayerische Naturschutzgesetz damals gerade ein
Jahr alt.

Insbesondere im letzten Jahrzehnt konnte dank
dem ehrenamtlichen Engagement der Arbeits-
gruppe Mauersegler das Brutplatzangebot ver-
bessert und ausgebaut werden.

So wurden dem „Vogel des Jahres 2003“ seit 2006
auch Brutplätze in der Katholischen Kirche und in
der Klöppelschule in Abenberg angeboten. Kurz
darauf folgten auch Nistplätze im Karzer, in der
Grund- und Mittelschule und im Oberen Tor neben
dem Rathaus. In einer Scheune an der Spalter
Straße und an einem Wohnhaus im Gabrieliring
entstanden ebenfalls Zug um Zug neue Kolonien.
So bestehen heute in Abenberg acht Kolonien des
Mauerseglers, der streng geschützt ist.

Insbesondere durch Quartierszerstörung leidet der
Gesamtbestand der Mauersegler in Deutschland.
Dabei spielt es keine Rolle, ob durch einen neuen
Vollwärmeschutz, Dachausbau oder dank moderner
Bauweise Nistplätze zerstört werden oder auch
nicht mehr entstehen können. Der Trend der
Mauersegler-Population geht bundes- und bayern-
weit nach unten.

Durch die schon in den 80er Jahre entstandene
Kolonie auf der Burg und das stete Verbessern
dieser Quartiere inkl. Schaffung von neuen
Brutstätten, ist es hier in Abenberg gelungen, den
Abwärtstrend der flinken Vögel zu stoppen und
sogar umzukehren.

„Machen wir eigentlich eine erfolgreiche Natur-
schutzarbeit?“ war die Frage von Klaus Bäuerlein
mit der Absicht mal die „eigenen Nistkästen zu
kontrollieren“. Dies ist aber in der Brutzeit nicht
erlaubt und so musste man quasi über die
Möglichkeit der Vogelberingung eine Kontroll-
möglichkeit erlangen. In Kombination mit For-
schungsprojekten arbeiten die Vogelschützer heute
eng mit dem Max-Planck-Institut für Ornithologie
(MPIO) zusammen. Dank der guten Ergebnisse seit
2007 erfolgt seit 2018 zusätzlich eine enge
Zusammenarbeit mit der Universität in Siegen.

Ziel ist es nicht nur mehr zu Nahrungsflügen
während der Brutzeit bei uns zu erfahren, sondern
insbesondere die 9 Monate in Afrika näher zu
untersuchen. Aber halt, wer ist eigentlich der
„Mauersegler“ und was wird hier in Abenberg mit
untersucht?

Jahreszyklus Mauersegler

Wer kennt sie nicht, die rasanten Flieger, die im
Sommer Abenberg mit ihren gewagten Flugkünsten
und Rufen beleben und in Gruppen durch die
Straßen zischen. Der Mauersegler ist aus unserem
sommerlichen Stadtbild nicht wegzudenken. Er ist
ein außergewöhnlicher Vogel, denn er verbringt
sein gesamtes Leben - mit Ausnahme der Brutzeit -
in der Luft. Er ernährt sich ausschließlich von
Insekten, die er in der Luft fängt. Zudem sammelt
er sein Nistmaterial in der Luft und verarbeitet fast
alles, was umherfliegt. Er trinkt, begattet sich und
schläft sogar im Flug. Für viele Vogelbegeisterte
beginnt der Sommer, wenn die Mauersegler Anfang
Mai zurück sind. Als ehemaliger Felsenbrüter nutzt
er Nischen an Gebäuden, unter den Dächern als
Ersatznistplatz und nimmt auch künstliche Nist-
kästen an.

Während der Brutsaison zieht ein Brutpaar bis zu 3
Küken groß. Von der Eiablage bis zum flüggen
Jungsegler kann dies 9 Wochen dauern. Für die
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Fütterung der kleinen Segler sammeln beide Eltern
Insekten und formen daraus kleine Futterbälle.
Dabei kann so ein Futterball aus mehr als 1000
Insekten bestehen.

Bereits Anfang August verlassen die Mauersegler
unsere Heimat. Dann wird es in Abenberg wieder
stiller. Erst nach fast 9 Monaten kehren die Mauer-
segler zu uns zurück. Wo sind die Mauersegler
während dieser langen Zeit?

Klaus und Christine Bäuerlein mit Mauersegler

Genau das wollen engagierte Ornithologen des LBV
und Wissenschaftler der Universität Siegen heraus-
finden. Am 24.07.2021 wurden 10 Mauersegler in
einer Brutkolonie in der Klöppelschule mit kleinen
1 Gramm leichten GPS-Datenträgern ausgestattet
und wieder fliegen gelassen. Die GPS-Logger
werden mit Nylonfäden wie kleine Rucksäcke den
Vögeln umgebunden. Sie zeichnen sehr genau auf,
wo sich die Mauersegler aufhalten. Dieses Mal
werden bei den besenderten Seglern zunächst die
Futterflüge über Abenberg aufgezeichnet und dann,
ab Ende August, wenn sich die Segler schon wieder
Richtung Afrika auf den „Flug machen“, werden
ihre Flugrouten und Überwinterungsgebiete auf
dem Logger gespeichert. Wenn die Segler ihre
Brutkolonie in Abenberg verlassen, sind sie un-
unterbrochen in der Luft, also fast 10 Monate, bis
sie nächstes Jahr wieder in die Klöppelschule
zurückkehren. Sie schlafen, fressen und trinken in
der Luft. Zudem wurden erstmals 3 junge Mauer-
segler, die bald ihr Nest verlassen werden, mit
GPS-Datenspeichern ausgestattet. Wir wissen lei-
der noch nichts über den „Jungfernflug“ der jungen
Wilden und wo sie die nächsten 1-2 Jahre ver-
bringen, sagte kürzlich Frau Dr. Klaudia Witte,
Professorin an der UNI SIEGEN. Mit etwas Glück
kehren diese Jungsegler als geschlechtsreife Tiere

an den Geburtsort, z.B. an die Klöppelschule, zu-
rück um zu brüten. Dies wäre dann eine einmalige
Chance mehr über die vorangegangenen Jahre zu
erfahren.

Das Besendern der Mauersegler in Abenberg ist
eine Kooperation mit dem LBV (Landesbund für
Vogelschutz in Bayern e.V.), der die nicht ganz
kostengünstigen Logger gespendet hat. Diese Ko-
operation wäre ohne Klaus Bäuerlein, ehren-
amtlicher Leiter der AG Gebäudebrüterschutz der
LBV-KG Roth, engagierter Vogelschützer und
Mauerseglerexperte, nicht möglich.

Klaus Bäuerlein baut und optimiert seit 1983 Mau-
erseglernistkästen und kontrolliert diese regel-
mäßig. Zudem hat er eine Beringerlizenz und die
Ausnahmegenehmigung der Regierung von Mittel-
franken diese besonders geschützten Vögel zu
beringen und zu kontrollieren.

Und wenn dies in Fachkreisen publiziert wird, dann
wird ein größerer Kreis Interessierter auf diese
erfolgreichen Schutzmaßnahmen aufmerksam.
Filmbeiträge waren u.a. schon in Terra X oder im
Bayerischen Fernsehen zu sehen. Auch im Juli
dieses Jahres waren wieder zwei Filmteams für
Dreharbeiten in Abenberg unterwegs. Für eine
Naturschutzdokumentation in der ARD wurde mit
dem Landesvorsitzenden des LBV, Dr. Norbert
Schäffer, gedreht. Für die Kindersendung „Pia und
die wilden Tiere“ kam ein Filmteam aus München
zur Mauersegler-Kolonie.

Dabei ist Abenberg inzwischen ein wichtiger Punkt
erfolgreicher Artenschutzmaßnahmen und For-
schung für den Gebäudebrüter „Mauersegler“ in
Deutschland.

Infos und Fragen gerne unter:
klaus-baeuerlein@t-online.de

Mauersegler
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Der Bewässerungsverband
Wassermungenau-Beerbach

Ein Verband nun mit Gesicht

von Dominic Fries

Wie wir bereits im Mauersegler Nr. 7/2021 über die
Entstehung, die Beweggründe, die notwendigen
Arbeitsschritte und das Gründungsverfahren des
neuen Bewässerungsverbandes Wassermungenau-
Beerbach berichtet haben, so hat der Verband nun
einen weiteren wichtigen Schritt gesetzt.

Das Landratsamt Roth hatte für Mittwoch, den
21.07.2021 zu der 1. Wahlveranstaltung des Ver-
bandsvorstandes geladen. Nachdem die Mehrheit,
der derzeit im Mitgliederverzeichnis gelisteten
Mitglieder an dem Termin anwesend und stimm-
berechtigt waren, konnte die Wahl wie geplant von-
stattengehen.

Der Verbandsvorstand besteht aus dem Ver-
bandsvorsteher, dessen Stellvertreter sowie sechs
weiteren Verbandsmitgliedern und ist aus dem
Kreis der Mitglieder auf eine Dauer von 5 Jahren zu
wählen. Neben dem Vorstand sind zwei Kas-
senprüfer zu bestimmen.

Eine nicht satzungsmäßig geforderte -aber durch
die Initiatoren des Bewässerungsverbandes gewün-
schte- gleichmäßige Aufteilung der zu besetzenden
Posten zwischen den beiden Ortschaften Wasser-
mungenau und Beerbach wurde vorgeschlagen und
einstimmig durch die Mitglieder unterstützt. Da-
durch möchten wir gleich zu Beginn aufzeigen,
dass unsere beiden Ortschaften auf Augenhöhe
kameradschaftlich und in Kooperation die gemein-
samen Ziele des Bewässerungsverbandes um-
setzen werden.

Aber nun zu dem spannenden Abschnitt: „Wer
wurde gewählt — Welche Gesichter übernehmen
Verantwortung“.

Zum Verbandsvorsteher wurde Karlheinz Fries
(Wassermungenau) und als dessen Stellvertreter
Gerhard Frieß (Beerbach) gewählt. Die sechs
weiteren Vorstandsmitglieder sind: Dominic Fries
(Wassermungenau), Johannes Weid (Wassermun-
genau), Johannes Weißmann (Wassermungenau),
Johannes Braun (Beerbach), Roland Oeder
(Beerbach) und Matthias Kolb (Beerbach). Als

Kassenprüfer wurden Dieter Frieß (Beerbach) und
Stefan Rißmann (Wassermungenau) gewählt.

Alle Gewählten haben deren Wahl angenommen
und sich für das Vertrauen der Mitglieder bedankt.
Der Vorstand wurde für die Periode 2021 — 2026
aufgestellt und hat die Mammutaufgabe des
Einholens der wasserrechtlichen Erlaubnis sowie
der erstmaligen strategischen Ausrichtung des
Verbandes zur Aufgabe.

Ein besonderer Dank gilt dem Landratsamt Roth —
Frau Kristina Klier, Herrn Reinhard Mathes und
Herrn Markus Loy — unserer Bürgermeisterin Frau
Susanne König, dem Wasserwirtschaftsamt Nürn-
berg und dem Amt für Ernährung Landwirtschaften
und Forsten Roth-Weißenburg in Person von Frau
Dr. Renate Brunner für die großartige Unter-
stützung in der Gründung des Verbandes.

Eine Mitgliedschaft im Verband steht allen
Landwirten (Eigentümer und Erbbauberechtigte)
mit Grundstücken und Anlagen im Verbandsgebiet
(Wassermungenau und Beerbach) sowie deren
jeweiligen Rechtsnachfolgern offen. Voraussetzung
ist, dass sich der Sitz des landwirtschaftlichen Be-
triebs im Verbandsgebiet befindet.

Für die Aufnahme ins Mitgliederverzeichnis dürfen
sich die Interessenten gerne an Herrn Dominic
Fries wenden. Er übernimmt in der Vorstandschaft
die Rolle als Schriftführer und Kassier.

Kontaktdaten: Tel.: 09873 / 450
E-Mail: dominic.fries@yahoo.de

Bildquelle: Privat
v.l.n.r. Johannes Weißmann, Dominic Fries, Matthias
Kolb, Karlheinz Fries, Johannes Weid, Gerhard Frieß,
Johannes Braun, Bgm. Susanne König, Roland Oeder
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Stillafest Abenberg

Zahlreiche Wallfahrer beim Stillafest
von Pfarrer Stefan Brand

Traditionell wurde in Abenberg am dritten Sonntag
im Juli das Stillafest gefeiert. Nicht nur die
Gläubigen aus Abenberg und Umgebung fanden
sich am Grab der seligen Stilla bei der ursprünglich
von ihr selbst erbauten Kirche ein; auch die
meisten der sieben Wallfahrergruppen, die sich in
den letzten Jahrzehnten im Umkreis von etwa 25
km gebildet haben, waren dieses Jahr wieder
betend zu Fuß zur Diözesanheiligen gepilgert, wenn
auch in reduzierter Zahl. Zusammen mit den
Schwestern des Klosters Marienburg, die täglich
am Grab der sel. Stilla beten, fanden sich an die
300 Gläubige ein. Außerdem war die Stadt Aben-
berg durch die Bürgermeisterin Susanne König und
einige Stadträte vertreten. Ist die selige Stilla doch
auch die Schutzpatronin der Stadt Abenberg. Aus
diesem Grund unterstützt die Stadt auch immer die
Organisation des Stillafestes, v. a. durch die Be-
stuhlung.

In einer humorvollen Anspielung brachte Pfr. Brand
es mit dem hl. Petrus, dem Patron der Kirche, den
Stilla (vor 900 Jahren) gewählt hatte, in Verbin-
dung, dass nach den vielen Regentagen und Flut-
katastrophen an diesem Sonntag Bilderbuchwetter
herrschte; ist doch Petrus auch zuständig für eine
günstige Witterung.

Festprediger war der Passionistenpater Klaus Hol-
zer aus München. Er hatte bereits in der voran-
gegangenen Woche Exerzitien für die Schwestern
und am Samstag den Festgottesdienst zum
Professjubiläum von 7 Schwestern gehalten.

In seiner Predigt führte er aus, dass Stilla den
Frieden Gottes im Herzen getragen hat, und da-
durch hatte sie eine große Ausstrahlung, die durch

die Zeiten hindurch Menschen anspricht und zu
Gott hinführt.

Zum Stillafest gehört in Abenberg an den Abenden
der folgenden Woche auch der tägliche „Stilla-
segen“, der durch Auflegung der Reliquie erteilt
wird. Dieser Segen wird ebenso von den Bewoh-
nern des Caritas-Seniorenzentrums hochgeschätzt
und wurde durch Pfr. Brand im ganzen Haus erteilt.

Trotz der immer noch anhaltenden Corona-beding-
ten Einschränkungen konnte das Fest also zur
Freude vieler in fast traditioneller Weise begangen
werden.

3. Ökumenisches Kirchenfest
Endlich wieder Gemeinschaft
erleben — miteinander und mit Gott
von Pfarrer Stefan Brand

Fotos: Karlheinz Hiltl

Unter diesem Motto wurde am letzten Juni-Sonntag
das 3. Ökumenische Kirchenfest der Kath. Pfarr-
gemeinde Abenberg und der evangelisch-luther-
ischen Gemeinde Dürrenmungenau-Abenberg
gefeiert.

Die DJK-Blasmusik spielte während des Gottes-
dienstes und die Original Abenberger Blasmusik
(OAB) spielte zum Ausklang; ein gemütliches
Beisammensein war ja leider nicht möglich. An
einem Imbissstand wurde aber etwas Gutes
angeboten.

In einer kombinierten Predigt griffen Pfr. Tobias
Brendel (ev.) und Pfr. Stefan Brand (kath.) die
Sehnsucht auf, die u. a. aus dem Psalm 42 spricht.
„Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser, so
schreit meine Seele, Gott, zu dir.“; sowie die
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Freude über die Gemeinschaft mit Gott und die
Begegnung mit ihm im Gottesdienst: „Daran will
ich denken und ausschütten mein Herz bei mir
selbst: wie ich einherzog in großer Schar, mit ihnen
zu wallen zum Hause Gottes mit Frohlocken und
Danken in der Schar derer, die da feiern.“

Deshalb riefen die Geistlichen zur Dankbarkeit für
alle Glaubens- und Gebetsgemeinschaft auf.

Das Wichtigste sei, in der derzeitigen Situation
gemeinsam und fest um den Hl. Geist zu beten.
Dann wird uns die Gabe der Unterscheidung
geschenkt werden. Gemeinsam können wir die
Angst überwinden.

Und GEMEINSAM sollen wir GOTT LOBEN UND
PREISEN. Das bindet uns zusammen! Das verleiht
der Gemeinschaft der Christen Mut und Zeug-
niskraft.

Die Gottesdienstgemeinde betete um die Einheit im
Glauben, um ein starkes Engagement für die
Gemeinschaft und um gegenseitige Hilfsbereit-
schaft in unseren Gemeinden.

Die Kollekte in Höhe von 400 € wird dem Caritas-
Seniorenzentrum überlassen zur Verbesserung der
technischen Ausstattung der Kapelle, die derzeit
sa-niert wird. Die Kapelle wird von beiden Konfes-

sionen für die Seelsorge im Seniorenzentrum
genutzt. Nicht nur in Corona-Zeiten ist eine gute
Lautsprecheranlage, die die Kapelle mit beiden
Häusern verbindet, äußerst wichtig.

Der Dank der Kirchengemeinden gilt den beiden
Abenberger Blaskapellen, der Stadt Abenberg mit
ihrem Bauhof sowie allen, die den gemeinsamen
Gottesdienst ermöglicht haben. Trotz der Ein-
schränkungen und des nicht möglichen gemein-
samen Weiterfeierns nach dem Gottesdienst war es
ein Fest der Freude in der Gemeinschaft des
Glaubens.

Kirchweih Dürrenmungenau

von Pfarrer Tobias Brendel

Entdeckergottesdienst

„Herzrasen — Fußballgottesdienst“! In der Vorbe-
reitung hatten wir gehofft, dass die deutsche Fuß-
ballnationalmannschaft am Sonntag, 4. Juli, noch
im Turnier sein würde. Auch wenn dem nicht so
war, stand unserem Entdeckergottesdienst auf der
Dürrenmungenauer Pfarrhauswiese nichts im
Wege. Mit Eckfahnen war ein Spielfeld markiert, ein
kleines Tor stand neben dem Altar, Trikots und
Fußballschuhe auf der Wäscheleine sorgten für
zusätzliche Dekoration. Die Bänke, entlang der vier
Seitenlinien angeordnet, lieferten Stadionatmos-
phäre.
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Unter den Klängen der Kirchennachwuchsband
liefen die Kinder ein und zogen zu Beginn ein
kleines Fußballspiel auf — zur Verwunderung von
Pfarrer Brendel, der einen ganz normalen
Gottesdienst feiern wollte. Aber Kira, der
Handpuppenvogel des Entdeckergottesdienstes,
klärte den Pfarrer über seinen kleinen Irrtum auf.
Spontan den Kurs korrigiert, brachte dieser die
Botschaft in die Gottesdienstarena: Fußball ist in
taktischer Hinsicht kompliziert geworden. Ähnlich
ist es im Leben. Trotzdem: Will man ein Tor
schießen, so gibt es im Fußball wie im Leben ganz
einfache Grundregeln, die auch in komplizierten
Zeiten ihre Wirkung nicht verfehlen. Im Fußball ist
die Mannschaft erfolgreich, in der jeder für den
anderen kämpft. Im Leben hat der die besten
Karten, der Gott seinen Cheftrainer sein lässt. —
Der nächste Entdeckergottesdienst, wieder auf der
Pfarrhauswiese Dürrenmungenau, ist am Sonntag,
19. September, 10 Uhr. Zu diesem Anlass erhalten
auch die Schulanfänger ihre Segnung im Rahmen
der Kirchengemeinde. In den Entdecker-
gottesdienst laden wir besonders Familien ein, aber
auch die sonntäglichen Stammgäste kommen
gerne. Ein buntes Völkchen versammelt sich da
regelmäßig am Altar des Herrn.

Kirchweihfest

Kirchweihfest in der Pfarrkirche St. Jakobus
Dürrenmungenau. In normalen Jahren er-
streckt sich die Dürrenmungenauer Kirchweih
von Freitagabend bis Montagabend. Wie
letztes Jahr war aber auch in diesem Jahr an
eine gewohnte Kerwa nicht zu denken. Nur ihr
Ursprung blieb, der Kern des Festes: der
Kirchweihfestgottesdienst. Die Gemeinde feier-

te ihn direkt am sonntäglichen Jakobustag,
dem 25. Juli 2021, wie letztes Jahr auf der
Pfarrhauswiese. Stattliche 100 Besucher ka-
men. Der Posaunenchor spielte auf, die
Kirchennachwuchsband begleitete Pfarrer
Brendel beim Kerwa-Liedla-Singen.

Am Tag zuvor hatten die eifrigen und absolut
verlässlichen Kerwa-Boum und -Madli, die eine
verschworene Gemeinschaft sind, auf der
Wiese bereits einen Kerwa-Baum aufgestellt.
Mit Pfarrer Brendel zogen sie in den
Gottesdienst ein. Am Ende des Gottesdienstes
gab’s für Kinder und Erwachsene eine Kerwa-
Losbude, deren Erlöse dem Erhalt der St.
Jakobuskirche zuflossen. So wenig um das
kirchliche Fest herum weltlich gefeiert werden
konnte, waren das Baumaufstellen und der
Festgottesdienst doch zwei schöne Höhe-
punkte an diesem Kirchweih-Wochenende.





Bitte beachten:
Die Online-Anmeldungen für das Ferienprogramm sind
abgeschlossen.
Für einige Veranstaltungen stehen jedoch noch Plätze
zur Verfügung.

Diese können gerne telefonisch erfragt und gebucht
werden.

Stadtverwaltung, Frau Hofgräff, unter der Telefonnum-
mer 09178 9880-25 oder per E-Mail: hofgraeff@stadt-
abenberg.de

Einladung zum Malwettbewerb

Dieses Jahr suchen wir das schönste Bild zum Thema Mittelalter. Habt Ihr Lust mitzumachen? Dann los!
Wenn Euch die Ideen dazu ausgehen, holt Euch in unserer Stadtbücherei Anregungen und Vorlagen oder
schaut Euch unser Städtchen und unsere Burg genauer an.

Nehmt ein DIN-A4-Blatt, Buntstifte, Wasserfarben, Bleistifte, Kreiden oder Kohle und legt los. Ist Euer Bild
fertig, schreibt Euren Namen und Euer Alter auf die Rücksteite und lasst uns das Bild zukommen, d.h.
werft es in den Briefkasten des Rathauses oder schickt es uns per Post.

Am Ende der Sommerferien, am Montag, den 13. September um 15:00 Uhr seid Ihr herzlich eingela-
den, Eure Kunstwerke im Rathaus anzuschauen und an der Preisverleihung teilzunehmen. Eine Jury wird
die schönsten Bilder auswählen und prämieren. Es gibt tolle Preise zu gewinnen.

Wir freuen uns auf Euch und wünschen allen schöne Sommerferien.

Ferienprogramm
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Künstler machen Helfer sichtbar
Von der kleinen Idee zur großen
Aktion

von Nihau Pollak
Reinhard Bienerts Idee war im Grunde eine ganz
einfache: Künstler zeigen Pflegekräften in der
Pandemie ihre Wertschätzung indem sie diese por-
trätieren. Für ihre Arbeit werden die Künstler, von
denen viele in der Krise schwere Einbußen erlitten
haben, durch Sponsorengelder entlohnt.
Was als kleine Kunstaktion begann, ist schnell zu
einem umfangreichen Projekt angewachsen, dass
nun Künstler und Pflegekräfte aus vielen Teilen
Deutschlands und sogar aus dem Ausland zusam-
menführt.
70 Künstler haben sich mittlerweile für Bienerts
Projekt KÜNSTLER MACHE HELFER SICHTBAR
gemeldet. Sie kommen aus Nürnberg, Schwabach,
Kammerstein, Abenberg und weiten Teilen Fran-
kens, aus NRW, Leipzig, Dresden und Berlin, aber
auch aus Österreich, Spanien und der Tschechei.
Dass die Aktion dermaßen einschlagen würde, war
selbst für ihren Initiator Reinhard Bienert eine
Überraschung. „Ich habe vielleicht mit 10 Künstlern
gerechnet“, sagte Bienert kürzlich in einem Inter-
view mit dem BR. „Umso mehr freue ich mich über
die vielen Künstler und Pflegekräfte, die sich für die
Aktion gemeldet haben.“ Denn es geht dem
Nürnberger Künstler dabei nicht nur um Wert-
schätzung für die Pfleger und Künstler, sondern
auch um den aktiven Austausch. Zwei Berufs-
gruppen die es in der Krise besonders schwer
hatten, im Alltag jedoch eher selten zusam-
menkommen, werden hier über die Kunst zu-
einander geführt.

Bienert selbst, sowie die von ihm gegründete Kunst
und Design Schule Nürnberg samt ihrer Dozenten,
hatten in der Krise schwer zu kämpfen. Umso
wichtiger war es für ihn sich neben vielen anderen
namhaften Künstlern wie Manfred Hürlimann und
Kerstin Kassel, auch selbst als Maler an der Aktion
zu beteiligen.
Unter seinem Künstlernamen EZIMO porträtiert
Reinhard Bienert die 28 jährige Selina Weidlich, die
seit ihrem 21. Lebensjahr als ambulante Pflegekraft
für das Rote Kreuz in Neumarkt tätig ist. „Ich finde
das ist eine sehr gute Aktion, weil damit sowohl die
Künstler als auch wir in der Pflege ins Licht gerückt
werden.“, sagte Weidlich gegenüber dem BR.
„Deshalb habe ich mich natürlich sofort bereit
erklärt mitzumachen.“

Doch nicht nur die Werke an sich sind Teil der
Aktion, sondern auch die Geschichten hinter den
Portraits.

Für die Künstlerin Arife Körblein zum Beispiel ist
ihre Teilnahme an der Helfer-Aktion ein ganz per-
sönliches Anliegen.
12 Jahre lang hat sie als Chirurgin in einer Klinik
eng mit der von ihr porträtierten Schwester Kathrin
zusammengearbeitet. „Für mich ist Schwester
Kathrin keine Heldin erst in der Coronakrise. Sie
war schon immer eine. Alle leisten seit Jahren in
einer Zentralen Notaufnahme sehr Großes. Uner-
müdlich, Tag und Nacht, trotz der schlechten
Bezahlung und der hohen Belastung.“, sagt
Körblein. „Ich habe nach 10 Jahren der Klinik den
Rücken gekehrt, kurz vor Corona. Sie aber sind
immer noch dort und jetzt mit den Heraus-
forderungen der Pandemie. Und ich weiß, dass sie
immer noch unermüdlich ihr Bestes geben und
immer noch ihr Lächeln nicht verloren haben. Und
das gehört nicht nur beklatscht sondern anerkannt
und entlohnt.“

Bis zum 30. Juni sollen die 70 Portraits fertig-
gestellt werden, anschließend werden sie in einer
Online-Ausstellung, sowie einer Galerie- und Wan-
derausstellung zu sehen sein. Erste Station wird ab
Ende Juli das Gesundheitszentrum 1 auf dem
Gelände der Kreisklinik in Roth sein, der genaue
Termin wird in Kürze bekannt gegeben.

Gesucht werden derzeit vor allem noch Sponsoren,
die die Künstler und das Projekt privat, als Verein,
Institution oder Unternehmen finanziell unter-
stützen. Interessenten können sich ab sofort
melden unter:
ezimo@freenet.de oder direkt spenden https://
gofund.me/252d8b71

Kunst und Kultur
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Buchvorstellung

von Ursula Furlan

Dann schlaf auch du
von Leïla Slimani

Nach der Geburt ihres zweiten Kindes langweilt
sich die junge Juristin Myriam in ihrem Mut-
teralltag, während ihr Mann Paul erfolgreich als
Musikproduzent tätig ist. Gerne nimmt sie deshalb
das Stellenangebot in der Kanzlei eines früheren
Kommilitonen an. Um alles mit ihren zwei Kindern
organisieren zu können, muss tagsüber ein
Kindermädchen für die dreijährige Tochter und den
Säugling eingestellt werden.

Die Wahl fällt auf Louise, klein, blond, 50 Jahre alt,
ihre Referenzen sind ausgezeichnet. Eine Nanny
wie aus dem Bilderbuch, die auf die beiden kleinen
Kinder des jungen Paares aufpassen soll, in der
schönen Pariser Altbauwohnung im 10. Arron-
dissement. Schnell macht sie sich unentbehrlich,
„schmeißt“ den Haushalt, arrangiert festliche
Partys, organisiert Kindergeburtstage.

Ein Leben ohne Sorgen scheint gesichert. Doch wie
sehr kann man einem fremden Menschen ver-
trauen? Myriam und Paul ahnen nichts von der
tiefen Einsamkeit der Frau, der sie das Kostbarste
anvertrauen, das sie besitzen. Bis eines Tages eine
Tragödie über die kleine Familie hereinbricht.

Warum hat mich das Buch beeindruckt?

Auch wenn, oder gerade weil die Tragödie bereits
auf den ersten Seiten haarklein beschrieben wird,
habe ich weitergelesen, schockiert und gleichzeitig
neugierig darauf, wie es dazu kommen konnte.

Vielen Eltern kennen die Schwierigkeit Familie und
Beruf zu vereinbaren, aus eigener Erfahrung. Um
allen Anforderungen gerecht zu werden, gibt man
Verantwortung ab, lässt andere die Elternrolle mit
übernehmen. Irgendwann stellt man fest, dass das
Kindermädchen eine eigenständige Persönlichkeit
ist, deren Leben man nicht kennt, möchte ihr aber
emotional nicht besonders nahe kommen. Sie soll
einfach nur funktionieren.

Nach und nach erfährt der Leser, was die
Katastrophe ausgelöst hat. Fesselnde Gesell-
schaftskritik, zum Nachdenken anregend und
nichts für zarte Gemüter.

Für Sie gelesen von Ursula Furlan

Bitte beachten Sie folgende
Öffnungszeiten, geltend ab Juli:

mittwochs 16 - 18 Uhr und

sonntags 10 - 11.30 Uhr

Kunst und Kultur
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von Kerstin Bienert

Schulklassen zurück im Museum

Burg lockt zum Ausflug

Das Kinderlachen ist zurück. Auf der Abenberger
Burg finden ab sofort wieder die beliebten
Programme für Schulklassen, Kindergärten und
Kindergeburtstage statt.

Am 30. Juni war es endlich soweit: die 6. Klasse
der Mittelschule aus der Burgstadt Hilpoltstein war
die erste Schulklasse nach der langen Zeit der
ungewohnten Ruhe, die am Burgtor von der
museumspädagogischen Mitarbeiterin Helga Rock
(rechts im Bild) begrüßt wurde.

„Burgenforscher unterwegs“ lautete das Motto des
Freiluftprogramms zur Erkundung der Burg. Da
wurden Spuren der ersten Burganlage gesucht, die
Zeichen der Steinmetze erforscht und die Be-
deutung des Turnierplatzes erkundet. Mit einem
riesigen Schlüssel durften Lina und Lana den
Aussichtsturm Luginsland „zur Besteigung“ frei-
geben, während Miguel in der Zwischenzeit der
Mittelaltermusik lauschte und sich kaum vom
Museumsbesuch trennen konnte: „Was, wir müs-
sen schon gehen?“ lautete sein Fazit nach 90
Minuten spannendem Museumsprogramm.

Den beiden Lehrerinnen Sandra Sopper (links im
Bild) und Anja Zanders (zweite von rechts) war es
besonders wichtig, dass die Klasse endlich wieder
gemeinschaftlich etwas erleben kann und es im
Museum viele Angebote zum Mitmachen gibt.
Besonders begeistert waren die Schülerinnen und
Schüler von der Turmbesteigung, der aktuellen
Musikausstellung und der Burgerkundung.

Mit einem Bastelbogen als Geschenk ging die
Klasse nach einem erlebnisreichen Burgbesuch

nach Hause. Jasmin will ein Foto der gebastelten
Burg in den nächsten Tagen ans Museum schicken:
„Herausforderung angenommen!“ versprach sie
Museumsleiterin Kerstin Bienert, die es sich nicht
nehmen ließ die erste Schulklasse nach dem
Lockdown persönlich mit dem kleinen Geschenk zu
begrüßen.

Informationen und Anmeldung zu den
museumspädagogischen Programmen gibt es unter
www.museen-abenberg.de

Aktuelle Informationen

9. Abenberger Klöppelfest am 26. September
2021 - ABGESAGT!

Das Klöppelfest am 26. September kann laut
Mitteilung Infektionsschutz nicht so wie geplant
stattfinden. Wir müssten das Angebot so
reduzieren, dass es nicht mehr so attraktiv ist, ein
Begleitprogramm ist leider auch nicht möglich.
Deshalb müssen wir das Klöppelfest für heuer
leider absagen. Es tut uns sehr leid, aber die
Auflagen sind zu aufwendig sie umzusetzen.
Außerdem sind wir natürlich auch auf die Ge-
sundheit unserer Besucher bedacht und wollen
nichts riskieren. Wenn ein neuer Termin feststeht,
werden wir diesen bekanntmachen.
Wir wünschen Ihnen allen eine gute Zeit, bleiben
Sie gesund und hoffentlich bis bald.

Der Kindermuseumstag auf Burg Abenberg „So
klingt die Burg!“ findet am 29. August, 14 bis 18
Uhr statt. Eine Anmeldung ist in diesem Jahr
erforderlich: info@museen-abenberg.de

Heute klingt die Burg! Auf Burg Abenberg dreht
sich in diesem Jahr alles rund um Musik, Instru-
mente und Klänge des Mittelalters. Kreativ-, Spiel-
und Bastelangebote warten auf Euch in den
Museen. Bei einer Burgrallye gibt es eine span-
nende Spurensuche zur Geschichte der Burg. Als
„Spielleute“ könnt ihr in unserer Ausstellung „Von
der Minne zum Rock“ selber ein Mittelalterorchester
zum Klingen bringen: Da spielen dann Fidel, Dreh-
leier, Harfe und Flöten mittelalterliche Melodien für
Euch. In der Ausstellung „aufgeFÄCHERt“ bastelt
Ihr Euren eigenen Fächer für heiße Sommertage…

Museen Burg Abenberg
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Elternbeirat überrascht Prüflinge

von Wolfgang Amler

Auch dieses Jahr hat sich der Elternbeirat der
Mittelschule Abenberg wieder etwas für die
Prüflinge der 9. Klasse einfallen lassen. Nach dem
Motto „Für die Abkühlung nach deiner Prüfung“ gab
es bei den sommerlichen Temperaturen einen Eis-
gutschein. Besonders gut fanden die Schülerinnen
und Schüler, dass dabei auch an die Prinzipien der
Umweltschule gedacht worden war, indem man
sich das wohlverdiente Eis bei Hoffmanns Hofladen
abholen konnte.

Vielen, vielen Dank dafür! Klasse 9

Die Klasse 6G
zu Besuch im Rathaus

von Maria Ullermann

Am 1.7.2021 führte die Klasse 6G der Mittelschule
Abenberg mit ihrer Lehrerin Frau Ullermann einen
Unterrichtsgang im Rahmen des GPolitikG-Unter-
richt (Thema: Die Gemeinde) ins Rathaus zur
Bürgermeisterin Frau König durch. Im Mittelpunkt
standen dabei nach einer Einführung durch die
Bürgermeisterin Frau König Fragen zur Großge-
meinde durch die SchülerInnen.

Die SchülerInnen freuten sich besonders darüber,
dass ihnen Frau König so freundlich, verständ-
nisvoll und zuvorkommend auf alle Fragen ver-
ständliche Antworten gab.

Wieder in der Schule stellten die SchülerInnen fest,
dass es ein sehr interessanter Unterrichtsgang mit
vielen neuen Informationen war und sie freuen sich
jetzt schon auf den nächsten Besuch im Rathaus,
vielleicht ja um sich einen Ferienpass zu holen oder
einen Personalausweis im Passamt ausstellen zu
lassen.

Grund- und Mittelschule
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Produkt des Monats
Rindfleisch

Mit dem aktuellen Produkt des Monats möchten der
Landkreis Roth und die Stadt Schwabach auf
Rindfleisch von heimischen Landwirten aufmerk-
sam machen — Qualitätsfleisch, das man mit
gutem Gewissen genießen kann.

Gesundes Regionalprodukt
Rindfleisch enthält hochwertige Eiweiße, Vitamine,
Mineralstoffe sowie lebenswichtige Fettsäuren.
Besonders Weidefleisch kann mit einem hohen
Gehalt an den für den Menschen essentiellen
Omega-3-Fettsäure punkten. Im Sinne
der Nachhaltigkeit ist eine ganz-
heitliche Verwertung des Tieres von
besonderer Bedeutung. Nicht nur die
Edelteile wie Roastbeef sollten in der
Küche Verwendung finden, auch an-
dere Teilstücke, wie z.B. Beinscheiben,
eignen sich bestens für leckere Gerich-
te. Bei der Weidenutzung entsteht
dieses hochwertige und schmackhafte
Lebensmittel, ohne dass die Rinder in
Nahrungskonkurrenz zum Menschen
treten.

Ökologisch wertvoll
Die Weidehaltung ist eine uralte Form
der Nutztierhaltung und kommt dem
natürlichen Verhalten der Tiere sehr
entgegen. Ebenso hält die Beweidung
ertragsärmere Flächen offen und prägt
damit das Landschaftsbild vor unserer
Haustür. Gerade extensive Weiden
sind bei angepasster Nutzung ein
idealer Lebensraum für zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten, die sich dort
in einer Lebensgemeinschaft mit dem
Weidevieh entwickeln können. Die
Artenvielfalt schlägt sich nicht zuletzt
auch bei den verwendeten Rinder-
rassen nieder, die teilweise vom
Aussterben bedroht sind. Auch die
kurzen Transportwege vom Erzeuger
zum Verbraucher kommen dem Um-
weltschutz zugute.

Zum Wohl der Tiere
Artgerechte Haltung, ausreichend Bewegung bis
hin zu einer humanen Schlachtung spiegeln sich
deutlich in der Qualität des Fleisches wieder. Bei
unseren heimischen Landwirten stehen das Wohl
der Tiere und der Umwelt im Mittelpunkt. Weg von
der Massentierhaltung — hin zu nachhaltigen,
achtsamen Fleischgenuss — mit dem bewussten
Kauf von heimischen Rindfleisch bekommt man
nicht nur ein geschmackliches Highlight, man
leistet auch einen wertvollen Beitrag zum Tier- und
Umweltschutz

Landratsamt
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SV-Damengymnastik Abenberg
"... wer lange sitzt muss rosten."
von Alfred Klimm

Darum wurde es höchste Zeit, sich nach der
Corona-Pause zu bewegen.

Eine kleine Gruppe aus der Damengymnastik des
SV-Abenberg unternahm zwei Wanderungen, die
von Herbert Wettengel (Förster im Ruhe-
stand), geführt wurden.

Bei der 1. Tour durchschritten wir das Rumbachtal
zu dem sagenumwobenen Druidenstein im Aben-
berger Wald.

Unsere 2. Tour führte uns auf den Hörlberg (448m)
bei Mosbach.

Nach kurzer Rast am Gipfelkreuz ging es danach
einer guten Tradition folgend in den Biergarten.

Wir freuen uns schon auf die nächsten Wan-
derungen in der heimatlichen Umgebung.

Original Abenberger Blasmusik

Abteilungsleitung der OAB im Amt
bestätigt

von Uli Fischer

Nachdem die für Februar geplante Jahreshaupt-
versammlung der Original Abenberger Blasmusik
auf Grund der Pandemie nicht stattfinden konnte,
wurde diese am 22.07. nachgeholt.
Da es das Wetter zuließ wurde die Versammlung,
nicht wie gewohnt im Vereinsheim, sondern im

Freien am Vereinsgelände des SV Abenberg
abgehalten.
"Dies wird wohl der kürzeste Bericht eines Abtei-
lungsleiters in der über 60-jährigen Geschichte
unserer OAB", begann Ulli Fischer seinen Bericht.
Bedingt durch die Lockdowns waren so gut wie
keine Auftritte möglich und auch ein Probenbetrieb
konnte 2020 nur unter bestimmten Hygiene-
vorschriften zwischen Juni und Oktober stattfinden.
Danach musste auch dieser wieder eingestellt
werden. Umso erfreulicher fand es der Abteilungs-
leiter, dass alle Musiker und Musikerinnen sich zur
ersten Probe Anfang Juni diesen Jahres wieder
einfanden, als die Regelungen es wieder erlaubten.
Die Berichte des Kassiers Norbert Hufmann und
des musikalischen Leiters Kevin Ehrenfried fielen
ebenfalls dementsprechend kurz aus.

Jedoch standen in diesem Jahr wieder Neuwahlen
auf der Tagesordnung. Zuvor beantragte Ehren-
mitglied Karlheinz Feierlein die Entlastung der
Abteilungsleitung und führte im Anschluss die Wahl
mit Hilfe von Ehrenmitglied Richard Riepel durch.
Bei den Wahlen wurden alle Amtsinhaber einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt.

Das Bild zeigt die neu gewählte Abteilungsleitung mit
Jubilaren.

Die Abteilungsleitung der Original Abenberger Blas-
musik besteht also wie vorher aus:
1. Abteilungsleiter - Ulli Fischer
stellvertr. Abteilungsleiter - Klaus Riepel
Kassier - Norbert Hufmann
Schriftführerin - Ramona Koltzenburg
Musikalischer Leiter - Kevin Ehrenfried

Auch die erweiterte Abteilungsleitung, bestehend
aus Notenwart, Beisitzern usw., blieb bis auf eine
Ausnahme unverändert den Vorjahren gegenüber.

Vereine
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Für Harald Paul stieg die jugendliche Lea Farsbotter
mit ins Boot ein.
Am Schluss der Versammlung fanden noch
Ehrungen für langjährige Mitglieder statt.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Kevin Ehrenfried
Lenny Fischer
Christopher Frieß
Julia Riepel

Für 25 Jahre:
Achim Kretschmer
Maximilian Riedl
Friedrich Schindler

Für 60 Jahre:
Peter Riedl
Richard Riepel

DJK Abenberg e. V.
75. Geburtstag von Karlheinz Hiltl

von Beate Laußer (Text und Foto)

Karlheinz Hiltl, Ehrenvorsitzender der DJK Aben-
berg, feierte Ende Juni seinen 75. Geburtstag.

Ein freudiger Anlass für den 1. Vorsitzenden Georg
Laußer und Ehrenmitglied Josef Windisch Glück-
wünsche der ganzen DJK-Familie zu überbringen.

Zu so einem besonderen Tag darf ein musikalischer
Gruß nicht fehlen: „Was kann es schöneres zum
Geburtstag geben, als ein Ständerla der DJK-
Blasmusik“, so Georg Laußer.

Die DJK Abenberg wünscht ihrem Ehrenvor-
sitzenden Charly alles Gute, viel Glück und Ge-
sundheit und weiterhin eine schöne, gemeinsame
Zeit im Verein.

NEU — Musikalisches Kinderturnen

Bei der DJK Abenberg e.V. gibt es ein neues
Angebot für Kinder von 3 bis 5 Jahren die Lust auf
Bewegung mit Musik haben:

Spielerisches, musikalisches Kinderturnen
immer samstags von 16:30 Uhr bis 17:15 Uhr

im Gymnastik-/Musikraum der DJK Abenberg e.V.,
Asbacher Weg 5, 91183 Abenberg

Die Übungsstunde erfolgt selbstverständlich nach
den üblichen Hygiene-Vorgaben.

Anmeldung bitte bei Michaela Distler,
Tel.: 0 91 78 90 50 90 Mobil: 01 60- 94 63 58 83

Wir freuen uns auf Euch!

DJK Abenberg e.V.

MGV-Frohsinn
Wassermungenau
Alles anders als gewohnt…

von Michael Grimm

Alles anders als gewohnt, auch beim MGV Frohsinn
Wassermungenau.
Am Montag den 19.07.2021 konnten wir unsere
schon überfällige Jahreshauptversammlung in
unserem Vereinslokal Gasthaus Post in Mummerla
abhalten. Diesmal im Freien, bei sonnigem Wetter
in Evi´s Garten.

Ein außerordentlicher Tagesordnungspunkt war der
Antrag der Vorstandschaft unseren jahrzehnte-
langen 1.Vorstand Hans Fries zum Ehrenvor-
sitzenden zu ernennen.
Auf den Punkt gebracht:
Mit 50 Jahren als aktiver Sänger davon 36 Jahre
1.Vorstand hat Hans den Chor sehr stark geprägt.
Durch seinen uneigennützigen Einsatz und sein
Engagement hat sich unser Hans in ganz
besonderer Weise für den MGV Frohsinn
Wassermungenau verdient gemacht. Für so viel
Ausdauer, Liebe und Treu zu seinem MGV, wurde
Hans einstimmig zu unserem Ehrenvorsitzenden
ernannt. Wir wünschen unserm Hans noch lange
ganz viel Freude und Spaß mit seinen Sängern.

Der MGV wünscht Euch allen viel Gesundheit und
eine schöne Zeit.

Vereine
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